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Jeverlandische Nachrichten.
- Ul

Erstes KlM
- MMay Mohammed dlZvGmäWige.

Am 8 . August 1870 erlies; die französische Regierung,
>t nachdem das grandiose Lügengewebe ihres Lieges-
^ depeschen-Schwindels zusammengebrochenwar , jene denk¬

würdige Proklamation an das französische Volk, die mit
den kennzeichnendenWorten einsetzte : „Jetzt , Franzo¬
sen. haben- wir euch die volle Wahrheit gesagt !

" Und
wie lautete diese Wahrheit ? „Einige unserer Regimen¬
ter sind unterlegen , unsere ganze Armee ist noch nicht be¬
siegt : derselbe Hauch der Unerschrockenheitbeseelt sie noch
immer .

" Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß den
Parisern die volle Wahrheit über den Ausgang des „mi¬
litärischen Spaziergangs nach Berlin " erst überbracht
worden ist durch — die deutschen Truppen.

Die französischen Machthaber haben nichts verlernt
. und nichts vergessen . Und so wenden sie denn die Taktik
- von 1870 fetzt erneut an auf die offiziöse Berichterstat-
, tung über den Aufstand in Marokko, den man in Paris
. noch amtlich zu leugnen versuchte , als bereits die fran-
i Mische Garnison in Fes niedergemetzelt wurde . Die tele-
> graphischen Leitungen waren nicht in Ordnung , so wurde
k später versichert, ganz wie vor vier Jahrzehnten , wäh¬

rend die Mängel bei einer ganz andern Leitung zu suchen
waren . Auch fetzt noch arbeiten die Beschwichtigungs-

' hoftäte — auch in der französischen Republik gibt es
l solche Einrichtungen — mit einem einer besseren Sache

würdigen Eifer , um die Alarmnachrichten aus dem Sche-
> nfenreiche nach Möglichkeit zu vertuschen, oder sie doch
l wenigstens den Franzosen , wie fede schlecht schmeckende
i Medizin, nur tropfenweise beizubringen . Wenn in dem
. soeben- veröffentlichten Bericht des Gesandten Regnault

versichert wird , dass die Meutereien der Truppen - in Fes
nur infolge der Ersetzung eines Teils des Soldes durch
freie Beköstigung veranlasst wurde , und daß die Truppen
später Beweise von Ergebenheit und Disziplin gezeigt
hätten , so erinnert das lebhaft an die vorhin erwähnte
Methode vom- August 1870 : „Jetzt , Franzosen , haben
wir euch die volle Wahrheit gesagt. "

Die wirkliche Wahrheit sieht zweifellos ganz anders
aus . Nicht amtliche, aber auch aus französischen Quellen
stammende Nachrichten besagen, das ; zwar in Fes , wo

MtM d« 1 . Mi M
unter den Kanonen des Generals Moinier der Belage¬
rungszustand herrscht , alles ruhig sei , dag sich aber in den
Nordwestdistrikten des Reiches eine allgemeine Erhebung
gegen Frankreich vorbereite , und das ; der mächtige
Häuptling Achmed Hiba sich , angeblich wider seinen Wil¬
len . an die Spitze seiner Stämme gestellt habe , um den
heiligen - Krieg gegen die Franzosen zu verkünden. Eine
gewisse Ironie der Geschichte liegt darin , das ; die Marok¬
kaner hierbei die französische Taktik anwenden , indem sie
überall im Lande die Siege der scherifischen Truppen
über die französischen Eindringlinge ausposaunen und
auf diese Weise die Kriegsbeqeisterung zu entflammen
suchen.

Die für die Franzosen bedenklichste Meldung aber
ist die von der Ausrufung Mulay Mohammeds des Ein¬
äugigen , des Bruders des Sultans Mulay Hafid , zum
Gegensultan . Ueberraschen- kann diese Alarmnachricht
nicht, denn das Institut der Kronprätendenten war in
Marokko, das wie alle muselmännischeStaaten keine feste
Thronfolgeordnung besitzt , sogar vor der französischen In¬
vasion außerordentlich beliebt . Der fetzige Sultan Mu¬
lay Hafid hat bekanntlich mit Unterstützung der Fran¬
zosen seinen älteren Bruder Abdul Asis vom Thron - ge¬
stürzt. weil dieser sich nicht zum gefügigen Werkzeug der
Eroberer degradieren lassen wollte . Mulay Hafid aber
ist nur ein Strohmann - des französischen Regimes , und es
wäre daher nicht weiter verwunderlich , wenn fetzt die
nicht unterworfenen Stämme in Marokko der Fahne des
neuen Gegensultans zulaufen würden . Gilt doch Mulay
Hafid seinen Untertanen als ein Feigling , der nicht ein¬
mal wie der letzte europäische Maurenkönig Boabdil el
Chico, der im Jahre 1492 zur Flucht nach Afrika ge¬
zwungen wurde , Tränen für sein Land hat . Aber wenn
uns die Geschichte weiter berichtet , daß die Mauren , als
sie damals aus Granada vertrieben wurden , die Schlüssel
ihrer Häuser mit sich nahmen , weil sie nicht an der Mög¬
lichkeit ihrer Rückkehr verzweifelten , so deutet das zu¬
gleich darauf hin , daß auch ihre fetzigen Nachkömmlinge
kaum- bereit sein dürsten , ohne ernstliche Gegenwehr ihr
Land und ihre Freiheit preiszugeben.

Und so werden denn die Franzosen damit rechnen
müssen , daß der Spaziergang nach Marokko sich zu einem
sehr ernstlichen Kriege ausdehnen kann, der durch die
politische Lage noch verwickelter wird , da nach den Erklä¬
rungen Poincares im gestrigen Ministerrat die franzö¬
sisch- spanischen Verhandlungen über die Teilung des sche-

M . IM
'
WW.

rifischenBärenfelles so schlecht stehen, daß mit ihrem Ab¬
bruch gerechnet wird . Niemand wird es uns verdenken
dürfen , wenn wir hierbei in Deutschland etwas von fener
Freude empfinden , die als die reinste gilt , nämlich die
Schadenfreude . Aber die Franzosen können versichert
sein, daß man in England , dessen Machtstellung im Mit¬
telmeer durch die französische Festsetzung im Maurenreich
erheblichen Abbruch erfährt , nicht anders denkt, und daß
man endlich in Italien angesichts der zerfahrenen Lage
in Tripolis , wohin fa die Italiener durch die französische
Marokkopolitik gedrängt wurden , halb spöttisch , halb
wehmütig spricht : Geteiltes Leid ist halbes Leid!

Deutscher Reichstag»
Berlin , 29 . April . Im Reichstag konnte die zweite

Beratung des Etats der Reichseisenbahnen auch heute
noch nicht zu Ende geführt werden , weil das Haus , wie
sich bei einer neuen Abstimmung ergab , wiederum be¬
schlußunfähig war . Der Präsident setzte eine neue
Sitzung auf eine halbe Stunde später an . In dieser
Sitzung wurde die Beratung des Haushaltsetats der
Schutzgebietein Angriff genommen und durch eine mehr¬
stündige Rede des Abg. Henke (Soz .) eingeleitet . Dis
Weiterberatung wurde auf morgen vertagt.

KrstfahrL.
Ein Absturz Vedrines ! Man berichtet aus Paris k

Hier war gestern morgen das Gerücht verbreitet , der be¬
kannte Pilot Vedrines sei mit seinem Eindecker abge¬
stürzt und tot geblieben . Dieses Gerücht hat sich zwar
nicht voll bestätigt , wohl aber ist dem Rekordflieger ein!
Unfall zugestoßen, bei dem er schwere Verletzungen er¬
litten hat . Vedrines , der gestern den geplanten Flug
von Brüssel nach Madrid wegen schlechten Wetters irr!
Douai abbrechen mußte , stieg dort heute morgen zwischen!
4 und 5 Uhr mit seinem Eindeckerauf und erreichte gegen
7 Uhr Epinay . Dort stürzte er plötzlich mit seinem Appa¬
rat auf das Bahngleis , wo er schwer verletzt liegen blieb«
Hilfe war rechtzeitig zur Stelle . Er wurde nach dem
Hospital gebracht. Zwei Minuten später passierte ein
Schnellzug die Unfallstelle , und hätte man Vedrines nicht
rechtzeitig fortgeschafft, so wäre er vom Zuge zermalmt
worden.

Später : Vedrines wurde in hoffnungslosem Zu-

Drr Hrmd von KsskermRr.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

26) (Fortsetzung.)
„Sir Henry Vaskerville fühlte ganz besonders tief

den Fluch, der über seinem Eeschlechte hing : als dann
sein tragisches Ende kam , da hatte ich den ganz natür¬
lichen Eindruck, seine oftmals geäußerten Befürchtungen
könnten nicht ganz unbegründet gewesen sein. Es machte
mir daher Angst, daß wiederum ein Angehöriger seines
Geschlechtes hier wohnen wollte , und ich hatte das Ee-
Üihl , ich müßte ihn vor der ihm drohenden- Gefahr war¬
nen . Weiter beabsichtigten- meine Worte nichts.

"

„Aber worin besteht die Gefahr ? "
„Sie kennen die Geschichte von dem Hund ?"

„An solchen Unsinn glaube ich nicht !
"

„Aber ich ! Wenn Sie irgendwelchen Einfluß auf
Sir Henry haben , so bringen Sie ihn weg von einem
Ort . der seinem Geschlecht stets verhängnisvoll gewesen
ist . Die Welt ist so groß. Warum soll er denn gerade
ku einem so gefährlichen Orte leben wollen ? "

„Eben weil der Ort gefährlich ist . Das ist Sir
Henrys Natur . Ich befürchte, wenn Sie mir keine be-
itirnmtere Auskunft geben, so werde ich ihn keinesfalls
-Am Fortgehen bewegen können.

"
„Irgend etwas Bestimmtes kann ich nicht- sagen,

denn ich weiß nichts.
"

„Ich möchte an Sie noch eine Frage richten. Fräu¬
lein Stapleion . Wenn Sie mit Ihren ersten Worten,
me Sie zu mir sagten , nur eine so unbestimmte War¬
tung beabsichtigten, warum waren Sie denn so ängstlich
besorgt. Ihrem Brüder nichts davon hören zu laßen?
A liegt in ihnen nichts , wogegen er oder sonst ein
Mensch etwas einwenden könnte.

"
„Meinem Bruder liegt viel daran , daß Vaskerville

Hall bewohnt ist : er glaubt , das sei zum Vorteil unserer
armen Moorleute . Er würde sehr ärgerlich sein, wenn
er wüßte , daß ich irgend etwas sagte, was Sir Henry
zum Fortgehen veranlassen könnte. Aber ich
habe fetzt meine Pflicht getan und will nichts mehr sa¬
gen. Ich muß setzt nach Hause ' sonst merkt er , daß ich
fort war und wird mich im Verdacht haben , daß ich mit
Ihnen gesprochen habe . Leben Sie wohl !

"
Sie drehte sich um und war in wenigen Minuten

hinter den Granitblöcken verschwunden. Ich dagegen
setzte meinen Weg nach Baskerville Hall fort , das Herz
von unbestimmten Befürchtungen erfüllt.

*
Achtes Kapitel.

Von jetzt an will ich dem Gang der Ereignisse an
der Hand meiner an Sherlock Holmes gerichteten Briefe
folgen. Sie liegen vor mir auf meinem Schreibtische.
Ein Blatt fehlt : sonst aber teile ich sie genau so mit , wie
sie geschriebenwurden , denn sie geben meine wechselnden
Gefühle und Verdachtsgründe getreuer wieder , als es
meinem Gedächtnis möglichwäre , obwohl auch dieses die
tragischen Ereignisse klar und deutlich aufbewahrt hat:

Baskerville Hall , den 13 . Oktober.
Mein lieber Holmes!

Meine bisherigen Briefe und Depeschen haben Dich
so ziemlich auf dem Laufenden erhalten , und Du weißt
wohl alles , was in diesem höchst gottverlassenen Erden¬
winkel vorgeht . Je länger man hier bleibt , desto tiefer
drückt sich der Geist des Moors der Seele ein , seine Oede
und auch sein schauriger Reiz . Hat man sich ihm- einmal
zu eigen gegeben, so ist man vom modernen England
völlig abgeschniiten : dafür lernt man aber die Wohn¬
stätten und den Tageslauf des vorgeschichtlichen Men¬
schen um so genauer kennen. Wohin man geht , überall

stößt man aus die Häuser dieses längst verschollenen Vol¬
kes . aus ihre Gräber und die großen Steinblöcke, die mast
für die Markstätten ihrer Tempel hält . Sieht man ihre
grauen Steinhütten an den Hügelabhängen , so vergißt!

! man die Zeit , worin man selber lebt : und käme aus der' niederen Tür ein fellbehangener , behaarter Mann her¬
ausgekrochen. der seinen Pfeil mit Flintsteinspitze auf!
die Bogensehne legte — seine Anwesenheit würde einem!
ganz natürlich Vorkommen. Das Sonderbarste ist drei
Frage , wie sie so dichtgedrängt auf einem Boden haben
leben können, der zu allen Zeiten höchst unfruchtbar ge¬
wesen sein muß . Ich bin kein Altertumsforscher, . aber!
ich möchte glauben , sie waren ein unkriegerisches, von
vielen Feinden geplagtes Volk, das wohl oder übel mit
dem zufrieden sein mußte , was kein anderer begehrte.

Doch dies alles hat mit der mir von Dir übertragen
neu Sendung nichts zu tun und wird wahrscheinlich Dei¬
nem streng aufs Praktische gerichteten Geiste sehr wenig
interessant Vorkommen . Ich erinnere mich noch sehr gut,
wie völlig gleichgültig es Dir war . ob die Sonne sich um!
die Erde oder ob die Erde sich um die Sonne bewegt«
Ich will mich also wieder den mit Sir Henry Baskerville!
in Verbindung stehenden Tatsachen zuwenden . Daß Du!
in den letzten Tagen keinen Bericht erhieltest , erklärt sich
daraus , daß nichts von Bedeutung zu melden war . Dann
aber trat ein ganz überraschender Umstand ein . mit wel¬
chem ich Dich im Verlauf meiner Darstellung bekannt
machen werde . Var allen Dingen aber muß ich Dich mit
einigen andern Momenten in Fühlung bringen . Eines
von diesen ist die von mir bislang nur flüchtig erwähnte!
Entweichung des Zuchthäuslers von Princetown . Ep
hatte das Moor erreicht : fetzt ist aber mit gutem Grundel
anzunehmen , daß er die Gegend gänzlich verlassen hat,
was für die einsam wohnenden Landleute dieser Gegend
eine froh empfundene Erleichterung von schwerer Sorge
ist . Seit seiner Flucht sind zwei Wochen vergangen . uÄ



stände im Wagen eines Expreßzuges nach Paris in ein
Hospital gebracht. Er hat einen Bruch der Schädelbasis
und andere schwere Verletzungen erlitten , auch soll er
ein Auge verloren haben . Gegenwärtig nehmen Chi¬
rurgen an dem Bewusstlosen eine Trepanation des Schä¬
dels vor . Es ist jedoch kaum Hoffnung vorhanden , den
berühmten Flieger am Leben zu erhalten.

Mn. ÄWkM Wi> MWlm!
Die Jugendpflege , d. h . die erhöhte Fürsorge für die

gesunde körperliche, geistige und sittliche Erziehung der
Heranwachsenden Jugend steht im Mittelpunkt des In¬
teresses ; sie ist nötig geworden aus den veränderten ge¬
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen . Wie
über Nacht ist es zur allgemeinen Gewißheit geworden,
das; unsere der Schule entwachsene Jugend in besonderer
Weise für den Kampf des Lebens zu festigen sei im In¬
teressen des Einzelnen und des Vaterlandes.

Ein wichtiger Teil der Jugendpflege besteht in der
körperlichen Ertüchtigung durch geregelte und regel¬
mässige Leibesübungen . Leibesübungen sind notwen¬
digerweise auch Willensübungen ! Wer seinen Körper
in der Gewalt hat und den Mahnrufen auf geistigem
Gebiet sein Ohr nicht verschließt, ist im Kampf gegen die
sittlichen Gefahren wohl gerüstet ! Niemand wird der
Jugend die in richtigen Grenzen genossenen Freuden
mißgönnen ! Wer zeigt uns nur einen Weg in diesem
Ringen ? Es ist die seit einem Jahrhundert erprobte
Turnerei , die nach dem Beispiel ihrer Gründer von An¬
fang an die Pflege der Jugend als ihre Hauptaufgabe
betrachete , und auch nichts aus dem Auge lies; , als poli¬
tische Kurzsichtigkeit ihr in den Arm fiel . Und was sind
die Früchte des ernstlich ausgeübten Turnens für den
Einzelnen ? Stärkung der Muskeln und Erzeugung gu¬
ter Körperhaltung , Stählung des Willens durch die
Ueberwindung der sich entgegenstellenden Hindernisse,
Unerschrockenheit und Geistesgegenwart , Ausdauer,
Selbstvertrauen und Selbstbeherrschung. Lebensfreude,
Unterordnung und Kameradschaftlichkeit. Keine ein¬
seitige Ausbildung in nur einer Spiel - oder Uebungsart
— oft infolge Uebertreibung auf Kosten der Gesundheit
— . sondern harmonische Kräftigung des ganzen Körpers
durch die verschiedenartigsten Üebungen , wie Freiübun¬
gen, Gerätübungen und Turnspiele sowie Turnfahrten.

Eltern! Die ihr eure Kinder bis zum Eintritt
in das Leben unter Mühen und Sorgen großgezogen
habt , haltet diese an , das ; sie ihre freie Zeit gewinnbrin¬
gend anlegen und schlechten Gesellschaften fernbleiben.
Habt acht , daß sie in den sogenannten Entwicklungs¬
fahren die nötige Ablenkung haben und daß diese wei¬
chen und unfertigen Naturen nicht den verderblichen Ein¬
flüssen schutzlos preisgegeben sind. Sorgt dafür , daß sie
sich vaterländisch gesinnten Turnvereinen anschließen, in
denen auf Ordnung gesehen wird , und die jahrzehnte¬
lange Erfahrung in der Behandlung der schulentlassenen
Jugend haben . Seid vor allem nicht so töricht , die Kin¬
der , wenn sie seither in den Schülerabteilungen turnten,

während dieser gairzen Zeit hat man von ihm weder was
gesehen noch gehört . Daß er diese vierzehn Tage über
sich auf dem Moor habe halten können, erscheint ausge¬
schlossen. Verbergen hätte er sich natürlich mit der größ¬
ten Leichtigkeit können. Jede beliebige Steinhütte von
dem prähistorischen Volk könnte ihm als Versteck dienen.
Aber er würde nichts zu essen finden , wenn er nicht etwa
ein Moorschaf finge und schlachtete . Wir glauben daher,
daß er fort ist , und die Pächter am Moorrand schlafen
fetzt wieder viel besser.

Wir im Schloß sind vier rüstige Männer , könnten
uns also eines Angriffs leicht erwehren ; aber ich gestehe,
daß ich mir um die Stapletons Unruhe und Lorge ge¬
macht habe . Sie wohnen meilenweit von jeder mensch¬
lichen Hilfe entfernt . In ihrem Hause sind ein Dienst¬
mädchen, der alte Diener , die Schwester und der Bruder,
und dieser letztere ist kein sehr kräftiger Mann . Sie
wären Widerstandsunfähig , sobald ein verzweifelter
Bursche wie der Mörder von Notting Hill in ihr Haus
eingedrungen wäre . Sir Henry begriff ebenso gut die
Gefährlichkeit ihrer Lage und schlug ihnen vor , den Stall¬
knecht Perkins zu ihnen zu schicken , um in Merripit Hause
zu schlafen , aber Stapleton wollte nichts davon wissen.

Es läßt sich nicht leugnen , daß unser Freund , der
Baronet , ein bedeutendes Interesse an unserer schönen
Nachbarin zu zeigen beginnt . Das ist auch kein Wunder,
denn einem so sehr an Tätigkeit gewöhnten Mann wie
Sir Henry muß hier wohl die Zeit lang werden , und sie
ist ein bezaubernd schönes Weib . Sie hat etwas Tro¬
pisches , Exotisches an sich , was in eigenartiger Weise von
dem kühlen und verstandesmäßigen Wesen ihres Bruders
absticht . Doch muß ich manchmal denken, daß auch in ihm
verborgenes Feuer glüt . Ganz gewiß übt er auf sie einen
sehr bedeutenden Einfluß aus , denn ich habe bemerkt,
daß sie beim Sprechen fortwährend nach ihm hinsieht,
als wollte sie bei jedem Wort , das sie sagt, sich seines
Einverständnisses versichern. Ich will hoffen, daß er sie
freundlich behandelt . In seinen Augen liegt ein kalter
Glanz , und um seine dünnen Lippen zeigt sich ein fester
Zug ; beides läßt auf einen bestimmten und möglicher¬
weise etwas herben Charakter schließen . Du würdest ihn
mit Interesse näher studieren.

(Fortsetzung folgt .)

mit Verlassen der Schule aus dieser segensreichen Be¬
tätigung herauszureißen.

Lehrherren und Arbeitgeber! Gönnt
euren Lehrlingen und jungen Arbeitern Gelegenheit
zum Besuch geeigneter Turnvereine und bedenkt, daß
sie um so frischer , freudiger und leistungsfähiger bei der
Arbeit sein werden , je gesünder und kräftiger sie sind.
Unterstützt mittelbar und unmittelbar die vaterländische
Turnsache. Die heutige Zeit braucht Männer!

A»r i>m GraAnWiim.
Jever . 30 . April.

- Wöchentlicher Saatenstandsbericht der Preis¬
berichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates. Das
Wetter hat in der letzten Woche seinen trockenen Charak¬
ter beibehalten . Niederschläge von 1 bis 5 Millimeter
wurden nur in Teilen von Süddeutsch-land und im oberen
Rheingebiete gemessen , während in Norddeutschland nur
vereinzelt oder überhaupt kein Regen gefallen ist . Neben
Mangel an Niederschlägen trugen zur Austrocknung des
Erdbodens scharfe östliche und nordöstliche Winde bei,
auch waren die Nächte ziemlich kühl ; in verschiedenen
Gegenden, hauptsächlich in Hinterpommern , Posen,
Brandenburg und Oberbayern kamen sogar mehrmals
Nachtfröste vor . Für eine gedeihliche Weiterentwicklung
der Pflanzen waren diese Verhältnisse im allgemeinen
wenig förderlich. Trotz der wärmeren Tagestempera-
turen haben die Wintersaaten keine Fortschritte gemacht,
vielfach wird berichtet, daß die durch die vorangegangene
Frostperiode hervorgerufene VerschlechterungdesRoqgen-
standes — namentlich auf leichteren Böden —bisher nicht
ausgeglichen werden konnte. Weniger stark treten die
Nachteile der herrschenden Witterung bei den Weizen¬
saaten in Erscheinung, doch droht auch bei diesen ein
weiteres Andauern der Trockenheit die immer noch gün¬
stigen Ernteaussichten herabzumindern . Allgemein ge¬
klagt wird , daß die Futterpflanzen in der Entwicklung
Zurückbleiben . Das Wachstum auf Wiesen und Weiden
stockt . Klee steht überall sehr mangelhaft , und auch die
Luzerne kommt bei mangelnder Feuchtigkeit nur lang¬
sam vorwärts . Günstig war die Witterung nur für den
Fortgang der Feldbestellung , die rasch gefördert werden
könnte ; in vielen Gegenden wird man Ende April auch
mit der Bestellung der Hackfrüchte fertig sein. Unan¬
genehm bemerkbar macht sich der M -angel an Boden¬
feuchtigkeit auch bei dem Aufgang der Sommersaaten.
Durchdringende Niederschläge sind hierzu wie für die
Wintersaaten und Futterpflanzen allgemein erwünscht.

Funkentelegraphische Wetterberichte und Sturm¬
warnungen werden von jetzt ab zur Förderung der
Schiffahrt und zum Schutz der Fischerei und kleinen
Schiffahrt über die Nord- und Ostsee verbreitet werden.
Den Wetterbericht , der Angaben über die 8 Uhr mor¬
gens über Europa beobachtete Luftdruckverteilung , über
die Windverhältnisse der Nord- und Ostsee und eine be¬
sonders die zu erwartenden Winde betreffende Wetter¬
vorhersage enthält , gibt die Funkentelegraphenstation
Norddeich täglich um 1 Uhr mittags im Anschluß an das
Zeitsignal ab . Liegt Sturmgefahr vor , so sendet die
Seewärts in Hamburg eine besondere Sturmwarnung
an die Funkentelegraphenstation Norddeich, die sie sofort
dreimal hintereinander funkentelegraphisch abgibt , und
sie außerdem im Anschluß an den Wetterbericht einmal,
oder , falls die Warnung nach 1 Uhr mittags eingeht,
nach 11 Uhr abends einmal wiederholt . Die mit Fun¬
kentelegraphie ausgerüsteten Schisse haben - diese Sturm¬
warnungen den übrigen Schiffen durch die bekannten
Sturmsignale mitzuteilen . Der Fischereikreuzer SMS.
Zieten macht nachts die Sturmwarnungen unter . Be¬
nutzung des Scheinwerfers.

" L. SchmiestersSeefahrten 1912. Mit dem 1 . Mai
beginnt (siehe Annonce) die Kartenvorbestellung zu den
drei Fahrten ' Sonntag den 30. Juni Seefahrt nach Bor¬
kum , Preis der Dampferkarte 3,60 M ; vom 6 . bis 9.
August Gesellschaftsfahrt nach Amsterdam-Scheveningen-
Haag -Rotterdam , Preis aller Bahn - und Dampferfahr¬
ten 23,50 Ul ; am 27 . und 28 . August Seefahrt nach Hel¬
goland , Sonderzug ab Osnabrück ; Preis der Dampfer¬
karte 5 -R . Alles Nähere ist aus Annoncen , Plakaten
und Prospekten , welche bei allen Meldestellen kostenlos
zu haben find, zu ersehen. Schriftliche Bestellungen nur
bei Herrn L . Schmiester, Oldenburg , Achternstraße 51.
Meldestellen sind in Jever bei Herrn Albers , Bahnhof;
in Sande bei Herrn Hoffragge, Bahnhof ; in Hohenkirchen
bei Herrn Gastwirt Vuns ; in Rüstringen bei Herrn Joh.
Stehnke , Fischgroßhandlung , Wilhelmshavenerstraße.

L Rüstersiel , 29 . April . Versetzt wird zum 1 . Mai
Herr Lehrer Ahlers von der Schule zu Kniphausersiel
nach Hasbergen bei Delmenhorst . Die Gesangsabteilung
des Kriegervereins Rüstersiel verliert durch die Ver¬
setzung des Lehrers Ahlers ihren Dirigenten.

" Varel . 29. April . (Großherzogliche Baugewerk-
und Maschinenbauschule.) Mt der verflossenen Woche
begann an der hiesigen Anstalt das Sommersemester.
Der Besuch ist auch diesmal wieder ein guter zu nennen,
wenn man berücksichtigt , daß ein Teil der fungen Leute
den Sommer dazu benutzt, wieder in die Praxis zurück¬
zukehren. Einen größeren Zuwachs hat diesmal beson¬
ders auch die Maschinenbauabteilung zu verzeichnen.
Letztere wird im Lause des Sommersemesters ein Ma-
schinenlaboratorium erhalten , wodurch den Maschinen¬
bauschülern Gelegenheit gegeben werden soll , sich eventl.
zu Elektrotechnikern auszubilden . Gleichzeitig aber kön¬

nen die Schüler der Hochbauabteilung Ach mit
Grundzügen der elektrischen Hausinstallation bekannt
machen.

b . Barel . 28. April . Reichstagsabgeordneter Siehr-
Königsberg Hot an das fortschrittliche Wahlbüro in Bar¬
rel folgenden telegraphischen Gruß gerichtet:

Ein Bannerträger wahren Fortschritts fiel.
Ein ander Träger hob die Fahne auf.
Er stürmt mit neuer Kraft zum alten Ziel,
Folgt seiner Fahne nur im Sturmanlauf!
Bringt uns um jeden Preis den Wremer durch!
Ganz Deutschland harrt des Siegs von- Oldenburg.
Für Traeger gebt Ersatz , für unfern Freiheitsdichter:
Den würdigsten Ersatz, den zweiten Eugen Richter.

" Oldenburg , 29 . April . Das Theater hat gestern
abend seine Pforten für einige Monate geschlossen . Ein
recht fröhlicher Abschied war es . denn so übermütig hat
man die „Frühlingslust " wohl noch nicht gespielt und so
fabelhaft schnell und schneidig wurde wohl kaum je zuin
Schluß geeilt . — Ein Postschaffner aus Osternburg,
der sein Fahrrad für einen Augenblick unangeschlossen
vor eine Wirtschaft gestellt hatte , mußte , als er die Witt¬
schaft verließ , die Entdeckung machen, daß sein noch gut
erhaltenes Stahlroß verschwunden war . Der Spitzbube
hatte ein minderwertiges Rad dafür hingestellt . Der
Bestohlene begab sich mit diesem Rade zum Rathause und
mußte hier noch erfahren , daß dieses Fahrrad in Donner¬
schwee gestohlen war.

* Oldenbrok-Altendorf . Eine dem Eemeindewohl
dienende Einrichtung , die lebhaft an den uneigennützigen
Meister Hämmerlein , jedem Leser wohl noch von der
Schulbank her bekannt , erinnert , besteht seit längerer
Zeit in hiesiger Bauerschaft . Der wohlhabende Land¬
mann E . F . hat nämlich eine „Genossenschaft " ganz eige¬
ner Art gegründet . Wenn von den Bewohnern Alten¬
dorfs Wünsche nach gewissen Maschinen oder Geräten,
wie Mäh - und Säemaschinen . Trittleitern usw . laut wer¬
den, deren Anschaffung dem Einzelnen zu teuer werden
würde , oder die er wegen seltenen Gebrauchs vermeiden
möchte , so schafft F . das Gewünschte auf seine Kosten an,
überläßt es gegen äußerst niedrige Vergütung dem Be¬
treffenden mit der Verpflichtung , den anderen Bewoh¬
nern der Bauerschaft auch die betreffende Maschine oder
Gerät zum Gebrauch zu übergeben und nach demselben
zum Hause des Standorts zurückzubringen. Dabei steht
F . alle Reparaturen aus eignen Mitteln , die „Genossen"
zahlen nichts dazu . Es ist das ein Zug gemeinnütziger
Denkungsart , der in unserer im allgemeinen recht egoisti¬
schen Zeit wirklich wohltuend anmutet und alle Aner¬
kennung verdient . (M .-Z . s

" Wildeshausen , 26 . April . Unter dem Vorsitz des
Generals der Kavallerie von Bissing hat sich ein Reichs¬
verband zur Unterstützung bedürftiger Kriegsveteraneir
und deren Witwen und Waisen gebildet . Wie wir
hören , leben allein aus den Kriegen einschließlich1870-
1871 , durch die das deutsche Reich gegründet worden ist,
noch 450 000 alte Kriegsveteranen , von denen ungefähr
zwei Fünftel aus öffentlichen Mitteln vor Not bewahrt
werden . Der Kriegsveteranen -Reichsverband in Berlin
wendet sich nun mit einem besonderen Aufruf an das
deutsche Volk und hat dem deutschen Kaiser von der Er¬
richtung des Verbandes berichtet. Im Hinblick hierauf
hat sich der Oldenburger Kriegs -Veteranen -Verband der
Aemter Wtldeshausen -Vechta sofort beeilt , als volles
Mitglied dem Kriegsveieranen -Reichsverband in Ber¬
lin beizutreten . Hilfsbedürftige Kameraden , sowie
deren Witwen und Waisen wird ganz bestimmt diese
Gründung eine große Freude sein , da sie hier wohl be¬
stimmt Hilfe finden werden . Durch den Vortrag un¬
seres ersten Ehrenvorsitzenden Kameraden Franz Geh¬
rung, Wildeshausen , ist es uns gelungen , in Bakum am
2 . Österfeiertage im Lokale des Kriegsveteranen Kreym-
borg einen Krieger - und Veteranen -Verein ins Leben zu
rufen , dem sofort eine Anzahl junger und alter Krieger
als Mitglied beigetreten ist . Als Führer und Vorsitzen¬
der ist der Postbeamte Herr Kamerad Josef Nipper er¬
nannt . Hoffentlich wird der sunge Verein unter dessen
Leitung blühen . — Im Hinblick auf diese obige erfreu¬
liche Nachricht haben sich bereits schon viele Kriegs-
veteranen unter Einsendung ihrer Militärpässe zum
Eintritt in den obigen Verband gemeldet , trotzdem das?
sie dem Kriegervereinswesen noch fern standen . Voraus¬
sichtlich werden sich nun endlich nach langem Harren alle
deutschen Kriegsveteranen im In - und Auslande zu
einem gemeinsamen Zentralverband einmütig zusam¬
menscharen aus patriotischer Liebe zu Kaiser und Reich.

NennWw.
- Duisburg . 29. April . In vergangener Nacht

wurden aus der Duisburger Kupferhütte aus einem
Laboratorium 1586 Gramm Platin gestohlen. Die Ta¬
ter sind noch nicht ermittelt.

- Paris , 29 . April . Vor dem Schwurgericht begann
heute nachmittag der Prozeß gegen den früheren Kassen¬
direktor im Ministerium des Aeußsrn , Hamond , der
wegen Veruntreuung von Staatsgeldern im Betrage
von 216000 Francs angeklagt ist . Auf die Frage des
Gerichtspräsidenten bekannte sich Hamond der Verun¬
treuungen schuldig . Er wurde zu fünf Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.



- Witßk NluhrWk «.
Berlin , 30 . April . Der Lokalanzeiger berichtet,

tzgs; auf der Insel Borneo der deutsche Berqrverksdirektor
»ohnsdorfer von Eingeborenen ermordet worden sei.

Berlin . 30 . April . In einer imposanten Versamm-
lE von Männern und grauen wurde gestern abend
paH einer Rede des Feldmarschalls v . d. Goltz eine Orts¬
gruppe Eharlottenburg des Jungdeutschlandbundes be¬
gründet.

Köln, 29 . April . In Laasphe fand ein schwerer
Kampf mit Zigeunern statt , die einen Feldhüter zu er¬
würgen versuchten. Sie schlugen den letzteren zu Boden
und stopften ihm Erde in den Mund . Als Hilfe erschien,
flohensie . Einer von ihnen wurde erschossen, die andern
entkamen.

Stratzbnrq . 29. April . Die Erste Kammer des
Landtags nahm heute einen von der Kommission ge-
sMen Beschluss an , wonach kein Anlatz bestehe , die Re-
Mentationsgelder des Statthalters in Zukunft zu kür¬
zen , wie es die Zweite Kammer vorgeschlagen hatte.

Paris , 29 . April . Eine Notiz der Agence Harras
berichtet : Die Untersuchung der Ereignisse in Fes
Lurch den Gesandten Regnault hat u . a . ergeben , datz
die Meuterei der Truppen ihren Grund hatte in der
llimifriedenheit bezüglich der Entscheidung über den
Lold . Die Unterzeichnung des Protektoraisvertrages
laim nicht als Ursache für die Unruhen angenommen
werden, ebenso wenig der angebliche Missbrauch der
Dienstgewaltdes Wachsen. Die Ansicht , datz die Juden
die Revolte angestiftet hätten , entbehrt seder Begrün¬
dung. Auch Sultan Mulay Hafid ist über seden Ver¬
dacht erhaben . Die Erregung unter den Stämmen mutz
« ls ohne Zusammenhang mit der Meuterei der schevi-
flschen Truppen angesehen werden.

Newyork, 29 . April . Der Kabeldampfer McKay-
Bennett hat , wie die Berliner Morgenpost berichtet,
i. 89 Leichen von Titanic -Opfern an Bord . 56 Leichen
wurden unterwegs wieder in die See versenkt. Die An¬
gehörigen der betroffenen Familien und Mitglieder der
Regierung haben sich nach Halifax begeben.

Washington , 29 . April . Der Vorsitzende der Se-
natskommisfion für die Titanic -Untersuchung erklärte,
dich die Untersuchung so beschleunigt werden würde , datz
der Kongretz noch in der gegenwärtigen Session neue
Gesetze für den Dampferverkehr erledigen könne.

Aurich, 3V . April . Dem heutigen Remontemarkt
mären K8 Pferde zugeführt . Von der Kommission wur¬
den 15 zu Preisen von 80V bis 1000 °ll angekauft.

Hamburg . 30. April . Gestern hat der Arbeiter-
«usschutz der Vulkanwerft erklärt , am 1 . Mai zu feiern.
Der Arbeitgeberbund beschlotz, alle feiernden Arbeiter
sür zehn Tage auszusperren . Die Vulkanwerft lieh die¬
sen Beschluß gestern anschlagen. Heute haben alle Ar¬
beiter ohne Angabe von Gründen auf Veranlassung der
sozialdemokratischen Organisation die Arbeit niederge-
legt.

Berlin, 30 . April . In der Budgetkommission des
Reichstags, die heute zur Beratung der Wehrvorlagen

zusammentrat , erklärte vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der Kriegsminister v. Heeringen zur Duellfrage,
er habe seiner Erwiderung auf die scharfen Aeuherungen
des Abgeordneten Erzberger ungewollt eine scharf klin¬
gende Fassung gegeben und niemals im Sinne gehabt,
reine und edle Duellgegner als weniger würdig anzu¬
sehen . besonders auch den Ausdruck „nicht passend in die
Gesellschaftskreise" überhaupt nicht angewandt , nur stehe
die Duellverweigerung in so scharfem Widerspruch zu
den in der Armee und weiten Kreisen darüber hinaus
tatsächlich herrschenden Anschauungen, datz Offiziere im
Falle einer Duellverweigerung dadurch in einen uner¬
träglichen Gegensatz zu der Grundanschauung geraten
würden . Auch könne die Duellsrage durch die Gesetz¬
gebung nicht gelöst , sondern nur durch den von der Armee
seit 1887 eingeschlagenenWeg der Lösung näher gebracht
werden . Nach kurzer Debatte beschloh die Kommission,
in die Verhandlung der Duellfrage erst einzutretsn,
wenn die Erklärung des Ministers gedruckt vorliegt.

Paris, 30. April . Wie die Blätter aus St . Na-
caire berichten, sind zwei Kreuzer und fünf Torpedo¬
bootzerstörer nach Marokko abgegangen . Amtlich wird
erklärt , der Ministerpräsident Poincare bereite einen
neuen Erlah über die Errichtung des marokkanischen
Protektorats vor. General Liautey wird voraussicht¬
lich in der nächsten Woche in Tanger eintreffen und sich
von dort nach Fes begeben, wo sin feierlicher Einzug
stattfinden wird.

Tokio. 30. April . In einem Bergwerk der Hok-
kaidogestllschaftauf der Insel Jesso hat sich eine Explo¬
sion ereignet . 283 Bergleute sind von der Außenwelt
abgeschnitten und scheinen offenbar verloren zu sein.

HmtdeLstM.
t- -" Jever , 30 . April . Dem heutigen Kram - und

Viehmarkt waren zugeführt 191 Stück Hornvieh , 167
Schafe und Lämmer sowie eine grotze Anzahl Gänse¬
kücken. Auf dem Krammarkt standen die bekannten Ver¬
laufsgegenstände , einige Kuchenbuden und ein Karussell.
In der Stadt herrschte ein mittelmätziger Verkehr. Aus¬
wärtige Händler waren ziemlich gut vertreten , im Lande
scheint ebenfalls noch grösserer Bedarf an Weidevieh zu
sein, denn hierin war ein guter Umsatz : auch die aus¬
wärtigen Händler kauften ziemlich gut . Vielfach be-
'
.rrw'kte man knapp gefüttertes Vieh . — Schafe mit Läm¬
mern erzielten 60 bis 70 lll , einzelne Lämmer kosteten
10 bis 12 -ll , eingetragene wurden bedeutend besser be¬
zahlt , bis zu 16 und 18 -ll , es macht sich also schon fetzt
der grotze Wert eines geordneten Zuchtregisters bemerk¬
bar . Gänsekücken kosteten je nach Alter 2,75 bis 3,50 oll:
sie waren im Preise höher als am vergangenen Diens¬
tag . — Nach auswärts wurden etwas über 100 Stück
Hornvieh verladen . — Nächsten Dienstag Kram - und
Viehmarkt . ,

) ( Wittmund , 29 . April . Der heutige Viehmarkt
war mit 35 Pferden , 108 Stück Hornvieh , 190 Schafen
und Lämmern und 266 Schweinen beschickt. Der Ver¬
kehr war zahlreich von Landleuten und Händlern . Der
Handel mit Grotzviehwar massig , dagegen wurden Schafe
und Lämmer flott gehandelt und kosteten letztere 10 bis

15 oll . Mit Schweinen war es auch besser wie auf dem
vorigen Markt . Vier Wochen alte Ferkel kosteten 10 bis
15 oll , für Schweine im Gewicht von 60 bis 120 Pfund
wurden 50 bis 53 oll pro 100 Pfund Lebendgewicht be¬
zahlt . — Montag den 6 . Mai Kram - , Vieh - , Schaf- und
Schweinemarkt.

Berlin, 29 . April . sArmliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Prelle in Mark für LOOS Kkg

'
r. frei.

Berlin netto Kasse l
v. Schlup 12 .15 1. 1s Schluß,

Weizen Mai 235/0 S16 .W 235 .75 236,21
Juli 333,0V 233,50 233 .25 233,75
September 211 .00 211,50 211,75 '.'11 .75

Roggen Mai 197 .75 198 .75 198 .25 -08,5V
Juli 198,75 199 .75 199,0 ' 199,75
«September 180,60 181 .50 -80,56 110 .75

Hafer Mai 201,8V 261,75 201 .50 20110
Juli 261 .75 262.00 201,75 202.0«

Mais Mai — ,- ,- 179,00

Rüb ö
Juli —,- — , - 165,06
'ütai 64 00 - ,- 64 .50 64,60
Oktober 65.50 - ,- 65.90 66,10

Für Stotternde . Wie >aus dem Inserat in der vor-
liegenden Auflage ersichtlich , ist Herr Direktor Warnecke,
der langjährige Leiter der internationalen Sprachheil-
Anftalt in Hannover , am Freitag . 3. Mai . im Hotel Hof
von Oldenburg anwesend. Der Besuchdieser Sprechstun¬
den ist dringend zu empfehlen, da sich das Warneckesche
Verfahren glänzend bewährt hat . Auch in hiesiger Ge¬
gend haben sich nachweislich schon viele durch diese Me¬
thode selbst vom Stottern befreit . Versäume keiner die
günstige Gelegenheit , die Methode ist sehr billig und
wirklich gut.

Die Meinung eines asthmakranken Arztes
über Apotheker Neumeier' s Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

..Ich kann nicht genug danke,« für die gefällige Sen¬
dung des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit
eintraf, als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche . " Dr . Kirschner
Arzt, Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver 1,50 Mk.
oder Karton Cigarillos 1,60 Nil . Apotheker Neumeier,
Frankfurt a . M.

Best. : Nitr . Brachycladus Kraut 45 , Lobel Kraut 5,
Salpeters . Kali 25 , salpetrigst Natron 5 , Jodk . 5, Rohrzucker
15 Teile .

'
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Vorstand der Wan ger-
ländischen Sielacht.

Jever , 25 . April 19 ! 2.
Auf Grund der Artikel 135

und 137 der Deichordnung ist
mit Zustimmung des Aus¬
schusses und Genehmigung des
Ministeriums des Innern die
Verunreinigung von Sielzügen
(Tiefe, Zug graben und Schau¬
graben) durch Schmutzwässer
und unreine Abwässer aus ge¬
werblichen Betrieben verboten.

Zuwiderhandlungen werden
Mit einer Geldstrafe bis zu 75
Mark bedroht

Drost

ZimgMstchcrimg.
Donnerstagden 2 . Mai d . I.

nachmittags 3 Uhr
Wüen bei der Wohnung des
Werkfühcers August Zingel in
Heidmühle

1 Vsrtikow , 1 Sofatisch und
1 Sofa mit Ripsbezug

Öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

^ tadtmagistrat.
Jever , 29 . April 1912.

Das aus Ostfriesland durch
fte Eisenbahn eingeführte Vieh
^?rf ohne vorherige Quaran¬
täne , trotz beigebrachier vor¬
schriftsmäßiger Ursprungszeug¬

nisse, nicht auf hiesige Weiden
gebracht werden.

Hinsichtlich des aus dem Land¬
wege Angeführten Viehs ist die
Beibringung von Ursprungs¬
zeugnissen erforderlich , aus
denen hsrvorgeht , daß dis Her¬
kunftsgemeinde während der
letzten 4 Wochen frei von Vieh¬
seuchen gewesen.

Ur . Büfing.

Auswärtige Behörde«

Holzverkauf.
Sonnabend d. 4 . Mai 1912

sollen in der Königlichen Ober¬
försters : Aurich , Forstort Witt-
«rnnverwald , etwa Eichen:
1 Stamm mit 0,08 km, 6 rm
Stammknüppel (2 m lang ),12 rm Reisig (4 m lang ) ; Na¬
delholz : 290 Derbstangen I ./III.
Cl . , 80 Stück Rsiserstangen
IV . Cl , 1600 Bohnenstangen
VII . u . VIII . Cb , 21 rm Nutz¬
knüppel (2 m lang ), 48 rm
Stammknüppel . 94 rin Reiser
I . Cl . ( lange Haufen ) öffentlich
gegen Meistgebot verkauft wer¬
den.

Versammlung der Käufer
morgens 10 Uhr anf der Bnr-
Hafer -Stratze am Poggenkrug.

BemW Anzeige«.
Mn bestes Kuhenter verkauft

H . G . Hiurichs.
Bei Cleverns.

Herr Rentner B . Folkers zu
Jever beauftragte mich, die bis¬
lang von dem verstorbenen
Viehhändler Herrn Heine . Ger-
des gepachteten , am Oldorfer-
wars und Nesthauser Wege an
der Chaussee belogenen

12 MM» »Ilnlich
MdeWereie»

(alte Güstweide ) freihändig auf
3 bezw . 6 Jahre zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich an
Herrn Folkers oder an mich
baldigst wenden.
Wiarden. I . Müller,

_ Auktionator.
HAeber Forderungen an den" Nachlaß des weil . Vieh¬
händlers itzaiirVietz Gsnds»
von Jever erbitte ich spezifizierte
Rechnungen bis zum 7.
Schuldner wollen bis dahin an
mich Zahlung leisten.
Wiarden. I . Müller,

Auktionat or.
LUH § r» 1

,n 80 Pfg . bis zu 5 Mk . pro
uadratmeter , zu verkaufen.
Schortens . L. Eimen.
Zwei vorgemerkte

Enterftiere,
eine Weidekuh , sowie eine junge
srischmilche Kuh zu verkaufen.

Linswege . I Tomtzen.

Eine gut genährte diesen
Winter belegte Weidskuh und
5 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen.

Sophiengroden . I . Harms.
Habe einige srischmilche

Kühe
zu verkaufen.

Accum G . Ulfers.
Wünsche Kälber Zum Fett«

machen anzukausen D O
Eine hochtragende Herdbnch-

knh , eine im August kalbende
Kuh , ein 10 Monate altes
Enterbtest und ein bestes, 6
Wochen altes Herdb . -Bullkalb
zu verkaufen.

Fuhlriege I . Ulrichs,
bei Waddewarden.

2 Weidekühe
zu verkaufen . H . Peters

Größere Anzahl schwere, 4
bis 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Bottens . H . Brad -"' .
Stroh zu verkaufen.
Ziffenhausen . E . Jhn ken.
Gesucht auf sofort ein

Knecht.
Tünnen . G . Haschenburger.

Schöne 4 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen . D . O

Gesucht auf gleich ein jüngerer
Knecht . F . E . Schönbohm.

Bahnhofs -Mühle.

Gesucht aus gleich ein im
Kochen erfahrenes

Lrrmses rNädetzsi,
gegen hohes Gehalt und bei
Familienanschluß.

Mädchen wird gehalten.
Frau G Backhaus.

Varel . Schloßstr . 2.
^uche für 2 Schüler (Quin¬

taner und Quartaner ) für
2 Tage in der Woche Mittags¬
tisch . Off . unter Mittagstisch
an die Exp d . Bl

Halte meinen neuen

zur Benutzung bestens emp¬
fohlen.
Schortens . Grahlmann.
Butjadinger Grassamen,

gerrnlet aus guter Wesermarsch¬
weide . empfiehlt zur Anlage
von Dauererweide
Abbehausen . H . Martens.

MLÄNmrrmT !
"

Warne hiermit einen jeden,
meiner Frau irgend etwas auf
meinen Namen zu borgen , da
ich für Zahlung nicht mehr hafte.

Moorsum Otto Hayen

PrMWs Kchlnch
mit 2956 zuverl . n . selbstgepr.

Rezepten.
Geb . 4 Mk . 50 Pfg.

Buchhandlung
L L. MM« L Söhne.
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in sämtlichen Artikeln.

Ink.
vanl Iklüklmsnn

L . kßSLIVI '
,

NMuMtur , LollköLtioo , 4 .u88t6usr.

GklkßknhntskMf!
Ein Posten

ZM«-Tmmerbl !lse«
ohne Futter Stück 3,60 Mk,
mit Futter Stück 4,80 Mk.

in weiß und farbig

HMßel . Hem . Csh « .

Mlchkmei'Mzei
— extra stark —

Hookstel . Herm . Cohn.

jll Strohsäcke,
1 '/, - « nd Sschläfig,

empfiehlt billigst
Fv <A«rz Krsrishs«
Sie SsLmfsW

Reisekörbe,
Wäschekörbe,
Arm-, Deckel-

u . Spahnkörbe
stets gut und vorteilhaft

bei Heine. Müller.

Leklv LUvIvr HH^A8vklLi « MnMK

KS» NlLV
„ va »-o"

tür Mäckobsn unc! I<ns.b6n. ^ .n-
srkLrilit stucb ssltsns civr Xion-
kurren ^ ) als bsstss sListierslickss

Fabrikat.
OuLlität uncl ? i-6l86 ver^leicbsn!

WkNNs » «E? MNLNNL6L ' !8,

Am 1 Mai d I . übernehme ich die Wirtschaft des weit
bekannten Hauses der

Getreuen von Jever
— langjähriger Inhaber I . C . Horch — und werde gleich
meinem Vorgänger die Restauration und daneben eine

Mn - md Spmtkssek-HaMW
unter der Firma

Joh. Lampe , Jever
betreiben.

Es wird mein Bestreben fein , die verehelichen Gäste und
die Kundschaft zufriedenzustellen und ihren Wünschen gerecht
zu werden.

Um geneigte Unterstützung des Unternehmens bittet

Joh . Lampe.

Mnw -FMMS/
Ä

FSSM/SS -FSSSS,
MssML/ss -Msss,

/ Ms -Msss,
SM/ . / Sckss-Fssss,
S/SSS/SSS Mss/ss,
FLwAssA -FsWckss,

M/MS/ -MMMA,
Fssss-F///s/s,

FS/» -F//S/S/S / SA/. M
Aŝ ss-FsM/sss s. -F//S/S/S,
M/SS , FMss , MMM/SS

SSM. S»M.
Mw Ms § Ms SEMWs M/F.

F§ A« M / M M» « MML

FM L MMtS.

emen emzrgen

soll man bei Mai - GinkLttsen "HW in Marmfakturwaren,
Damen-Ksnsektion , Herren - , KNaben - und Arbeiter- Garderoben
achten, und zwar daraus, daß man zu einer für reell , gnt und billig be¬
kannten Firma geht . Man wird dann aus alle Fälle gnt und richtig
bedient und der Käufer ist mit demGekünsten aus die Dauer in
jeder Hinsichtzufrieden.

Kausen Sie nach wie vor bei mir, meine Preise sind bekanntlich
sehr billig. Ich enthalte mich jeder weiteren , teuren Reklame , auch mache
ich keine Geschenke bei Einkäusen.

Jever . Franz Frerichs.

Sonnabend den 4 . Mai in!
meinem Hause Hebung der er- ^
kannten Anlage für die Vieh - !
Versicherung von 3 bis 7 Uhr , j
Gleichzeitig Wahl des Depu¬
tierten und Ersatzmannes.

Hohenkirchen M Fokken
Für die uns zu unserer silber¬

nen Hochzeit erwiesenen Ehren
sagen wir hiermit unfern besten
Dank.

G . Ulferts u . Frau.
Hohenkirchen . _
Für die uns aus Anlaß un¬

serer silbernen Hochzeit zu teil
gewordenen Ehrungen sprechen
wir unser » verbindlichsten Dank
aus.

H . Wichers u . Frau.
Friederikensiel , 38. April 1912.

EÄMMKMge.
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens zeigen
hoch erstem an

Tel -Anw . Carl Grotlüschen
und Frau

Helene geb . Hajen.
Wolthusen b . Emden,

den 29 . April 1912.

VerlobrmMMiZe«.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
hiermit ergebenst anzuzetgen:

Wim Kigem
Jim FriiMier.

Sillenstede , Stummeldorf,
April 1912.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:RiiMIim

Seimich WistMS.
Dornum,

zzt . Jever,
April 1912.

Jever,

! Heute entschlief sanft im 81
! Lebensjahre unsere liebe Groß¬
mutter

UM WiltM
geb. Becker.

Johanne Tjarks.
Antonie Tjarks.
vr . Oskar Hempel.
Theodor Fstköter.

Jever , den 28 . April 1S12.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 1 . Mai nachmitt 1
Uhr in Hohenkirchen statt-

Abfahrt vom Trauerhause
I V; Uhr.

DtMsKHMM,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Sohnes
und unseres guten Bruders
sprechen wir auf diesem Wege
allen denen , welche ihm das
Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben , insbesondere Herrn vr.
Gossel für seine lange , liebevolle
Behandlung unfern innigsten
Dank aus

Carl Jantzen Witwe
und Familie.

Heidmühle , 29 . April 1912.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer teuren
Entschlafenen sagen wir Herz*
lichen Dank

Familie A . Iben.
Minser -Hammrich.

Für die Postabonnerrte»
liegt der heutige « Ausgabe
als Gratisbeigabe zum Jever-
scheuWochenblatt der Tasche«'

fahrplau für das Sommer-
Halbjahr bei.

Fernsprecher Nr. BerautworUich « Redaürsr : Errh. Wettermann tzr Jarr. Hierzu ein 2 . Blatt.
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GrjchedN täglich mit Ausnahme der Saun - u«d
Abonnemenrsp -reis Pr» QuartÄ s Me Posta
Nestelt« !gen entgegen . Für die StMabormeuten inN . N

K«ze.

hn 2 Nebst der Zeitung JrHeüüonszMhr Pr die PetitzeAe »der deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg I» Mennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne m Jever.

Jeverlöndifche Nachrichten.
^ M W l . « IStt 18. Jahrgang.

Zweites WM

Ans dm GrchhetzoztM.
Oldenburg. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog werden im Monat Mai öffentliche Audienzen an
den Montagen 6 . , 13 . und 20 . Mai vormittags von 10. 18
llhr an in gewohnter Weise im Großherzoglichen Schlosse
hier erteilen.

Jever , 30. April.
Neichstagsstichwahl. Einige Blätter berichten , die

Stichwahl im 2. oldenb . Wahlkreise würde am 9 . Mai
(mcht am 8 . ) vorzunehmen sein.
- - Neuer Eisenbahnfahrplan. Der morgen in Kraft
tretende Fahrplan enthält für die hiesige Station u . a.
folgende Aenderungen : auf der Strecke Carolinensiel-
Iever fährt der Zug , der bisher 11,28 von Carolinen¬
siel abfuhr . bereits um 11,23 ab und trifft 12,04 hier
ein ; der Nachmittagszug statt 2,38 um 2,36 Uhr . — Auf
der Strecke Jever -Sande : der Mittagszug verlässt Jever
zwei Minuten früher (um 12,17 Ühr) : der Abendzug
fährt vier Minuten später ab s7,31 statt 7,27) . Der
Abendzug von Wilhelmshaven verläßt diesen Ort zwölf
Minuten später (11,10) und trifft infolgedessen erst um
12,12 nachts hier ein.

* Zum Rennen in Oldenburg wird uns mitgeteilt,
daß auf Antrag der Vorstände der oldenburatschen Renn-
und Reiteroereine die Distanz für das Flachrennen für
sldenbnrgische Pferde von 1500 Meter auf 1209 Meter
herabgesetzt ist . Im Flachrennen für Pferde aller Län¬
der ist die Distanz (1800 Meter ) unverändert geblieben.
Außer diesen beiden Flachrennen und den bereits be¬
kannt gegebenen verschiedenen Trabrennen finden noch
sieben Jagdrennen statt . Für diese Jagdrennen hat der
OldenburgischeRennverein in diesem Jahre 6700 tti an
Geldpreisen (2100 -K mehr als im Vorfahre ) zur Ver¬
fügung gestellt. In Sportkreisen erwartet man daher
mit Sicherheit eine weit regere Beteiligung als in den
Vorfahren . Es wird noch darauf hingewiesen , daß die
Nennungen für die landwirtschaftlichen Rennen (Trab¬
rennen und die Heiden Flachrennen) bis spätestens künf¬
tigen Sonnabend , 4 . Mai , abends 6 Uhr erfolgt sein
müssen." Der Zonentaq der Wirtevereinigung . der gestern
in Westerstede stattfand , hat beschlossen , den nächstjähri-
gen Zonentag in Jever abzuhalten.

^ Olympische Spiele . Der Ausschuß der Deutschen
Turnerschast hat sich gezwungen gesehen , die Teilnahme
der Turner an den olympischen Spielen in Stockholm
aufzugeben, da fedes Entgegenkommen der dortigen Lei¬
ter fehlte und für die Vorführung des deutschenTurnens
nur 45 Minuten zur Verfügung gestellt wurden . Diese
kurze Zeit konnte zur vollen Entwickelung des Charak¬
ters des deutschen Turnens nicht genügen . Außerdem
Wärm die entstehenden hohen Kosten, die außer vom
preußischen Unterrichtsministerium und den vom Reichs¬
ausschuß bewilligten Betrügen für die Turnerschaft sich
noch auf 8000 bis 10 000 belaufen würden , für diese
45 Minuten viel zu hoch gewesen . Aus ähnlichen Grün¬
den haben auch die belgischen , holländischen und franzö¬
sischen Turner abgesagt. Wer die Arbeit der deutschen
Turnerschast sehen will , der komme 1913 nach Leipzig!

? Aus dem Lande. 29. April . Die warmen Tage
mit ihrem goldenen Sonnenschein haben die Vegetation
rasch gefördert , so daß die ganze Natur in ihrer Entwick¬
lung gegen die Vorfahre mindestens zwei Wochen voraus
ist . Ein grüner Teppich mit Blumen bedeckt unsere weite
Marschebene, die mit ihrem saftigen Grün dem Vieh
einen reichgedeckten Futterplatz bietet . Mehrere Land-
Wirte haben auch schon die Milchkühe Hinausgetrieben,
da hier und dort das Futter knapp wurde . In den Gär¬
ten sindneben den grünenden Erbsen und Bohnen bereits
die Kartoffeln auf der Vildfläche erschienen. Ueppig
entfalten bei der warmen Witterung Bäume und Sträu-
cher ihr Blütenkleid : die Kirschen blühen und die Kern¬
obstbäume stehen vor dem Ausbruch ihrer Blüten . All¬
gemein ist der Wunsch wach Regen , da Sonne und Wind
viel Feuchtigkeit wegnehmen . Wenn nicht bald ein er¬

frischenderRegen fällt , könnte das Wachstum ins Stocken
geraten . Hoffentlich bleiben wir im Mai . wenn die
Obstbäume in voller Blütenpracht stehen , von den bösen
Nachtfrösten verschont, damit uns in diesem Jahre eine
reiche Obsternte beschert wird . Wer hätte es in den
Ostertagen gedacht, daß noch im Laufe des April die Na¬
tur sich so ungewöhnlich rasch und früh in ihrer gesamten
Vegetation entwickeln würde.

? Wiefels , 28. April . Herr Hauptlehrer Willens,
der seit Mai 1900 die hiesige Schulstelle verwaltet , kann
am 1 . Mai auf eine 25jährige Lehrertätigkeit im olden-
burgischen Schuldienste zurllckblicken.

Tettens . 29 . April . Auf Antrag des Gemeinde¬
vorstandes wurde zwei braven Arbeitern aus unserer
Gemeinde vom Eroßherzog die Medaille für Treue in
der Arbeit verliehen und zwar den Arbeitern Jakobs
und Janßen . Jakobs hat über 30 Jahre beim Land¬
wirt Köster auf Tydmerswarsen , Janßen die gleiche Zeit
beim Domänenpächter Cornelius auf Oesterdeichshofge¬
arbeitet . Leider ist Janßen inzwischen verstorben , doch
wurde die Dekoration seiner Ehefrau überreicht , da beim
Todesfall die Auszeichnung nicht zurückgegeben werden
braucht . Die Medaille ist in Silber geprägt und wird
an einem gewässerten blauroten Bande getragen . —
Die rege Bautätigkeit in unserem Orte dauert fort . Der
Neubau des Landwirts Köster geht rasch seiner Voll¬
endung entgegen : das neue Postgebäude wird zum ersten
Mai bezogen. In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
läßt Ehr . Harms ein neues Wohnhaus aufführen . Nach
Fertigstellung desselben wird neben demselben Maler¬
meister Fresse einen Neubau aufführen lassen. Das alte
Posthaus wird f ebenfalls nun auch bald von der Bild¬
fläche verschwinden und einem der Neuzeit entsrpechend
eingerichteten Wohngebäude Platz machen müssen. Da
seit Gründung der Molkerei der Postverkehr sich sehr ge¬
hoben hat , genügten die Posträume in diesem alters¬
schwachen , kleinen Hause schon lange nicht mehr.

-f- Middoge , 29. April . Nachdem der Umbau der
Kirche nach den Vorschlägen und der Zeichnung des
Herrn Architekten Haak in Carolinensiel vom Ober¬
kirchenrat genehmigt wurde , sind die Arbeiten für den
Umbau öffentlich ausgeschrieben. Offerten sind bis zum
12 . Mai 1912 beim Kirchenrat einzureichen. Zwecks
Tilgung der Umbaukosten hat die .Kirchengemeinde eine
Anleihe ausgenommen , die in 40 Jahren amortisiert
werben soll . — In der verflossenen Woche konnten die
Eheleute Zimmermeister T . Tfarks und Frau Hieselbst
und Landwirt H . Harken und Frau in Schönhörn das
Fest der silbernen Hochzeit feiern . Wir wünschen den
beiden Silberpaaren fernerhin glückliche Jahre . — Eine
Stierhaltungsgenossenschast wurde hier ins Leben ge¬
rufen . Die Genossenschaft erwarb für 4000 den Stier
Simrock. der von Landwirt H . Müller -Harmburg im
vorigen Jahre für 1800 ttl an eine Genossenschaft bei
Hamburg verkauft wurde . Da Simrock eine vorzügliche
Nachkommenschaftlieferte , bemühte man sich hier mit
Erfolg um den Ankauf und die Wiedereinführung des
genannten Stieres . Das Deckgeld wurde von den Ge¬
nossen auf 20 festgesetzt.

4t Sande , 29. April . Mit dem 1 . Mai in den Ruhe¬
stand Versetzt wird der Weichenwärter Fr . Wessels von
der hiesigen Station . Derselbe ist von seiner Gesamt-
disnstzeit allein ununterbrochen 41 Jahre hier bedienstet
gewesen. — Die Wahlbeteiligung an der Reichstags¬
ersatzwahl ließ hier , wie leider auch in vielen anderen
Gegenden unseres Wahlkreises , sehr zu wünschen übrig,
da von 460 Wahlberechtigten nur 367 ihr Wahlrecht aus¬
übten . Daß diese Lauheit nur bei den bürgerlichen Wäh¬
lern zu suchen ist , darüber braucht man sich keinem Zwei¬
fel hinzugeben : ob aber auch alle mit den Folgen , die
durch ihre Gleichgültigkeit etwa entstehen können, ein¬
verstanden sind , ist eine zweite Frage.

» Vrchla ;W. 29. April . Die Besitzung der Witwe
Abrahams zu Voßlavo ist von Herrn R . Hinvichs zum
1 . Mai für 2800 -K käuflich erworben worden.

— Von der Jadeküste . 28. Avril . Die Landwirte
haben zwei arbeitsreiche Wochen hinter sich . Wer noch
gute Erträge haben wollte , mußte sich der vorgeschritte¬
nen Zeit wegen beeilen , daß Hafer und Feldbohnen aus-
gesät wurden . Doch das Wetter war günstig , und so
konnten die Frühjahrsarbeiten in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit und ohne Unterbrechung erledigt werden . Um

zu verhindern , daß der Boden bei dem dürren Winds
austrocknet, wird er gewalzt . Wer schon vor Ostern ge¬
sät har , hat ein grünes Feld . Die später gesäten Samen
kommen wenig weiter . Sie hoffen auf Regen , wie auch
das Gras , dessen Wachstum auch bald stocken dürfte , wenn
nicht die ersehnte Feuchtigkeit kommt. Ms fetzt zeigen
Wiesen und Weiden ein vorzügliches Aussehen . Das
kann man von den Winterfrüchten nicht sagen. Das
Korn steht vielfach recht dünn und wird gelblich, so daß
es stellenweise untergepflügt und durch Sommerkorn er¬
setzt wird . Der Weizen soll sich an einzelnen Stellen,
wo er geeggt wurde , gebessert haben . Am schlechtesten
sehen die Kleefelder aus . Der Frost hat die Pflanzen
alle mitgenommen , so daß fast nicht die Spur geblieben
ist , auch auf Feldern , die im Herbst vorzüglich besetzt
waren . Die Eartensämereien haben sehr unter dem sog.

rfloh zu leiden . Die Erbsen stehen grün , die Kartof¬
feln kommen durch die Erddecke , teils hört man schon,
daß Bohnen gepflanzt sind . Regen tut not für die Pflan¬
zen und gegen den Staub.

Strandung . In der Blauen Balje im Osten
der Insel Wangeroog strandete am Sonnabendabend
eine Tjalk . Die Besatzung hißte die Notflagge , die als¬
bald auf dem Leuchtturm Wangeroog bemerkt wurde.
Die Rettungsstation wurde benachrichtigt. Das Ret¬
tungsboot war bald klar gemacht und fuhr zur Hilfe¬
leistung hinaus . Gleichzeitig begab sich auch die Bar¬
kasse des Strombauressorts der Kaiserlichen Werft nach
der Unfallstelle . Die Besatzung der Tjalk hatte sich je¬
doch inzwischen in ihr eigenes Boot begeben und konnte
sich , da verhältnismäßig ruhige See war , selbst in Sicher¬
heit bringen , so daß das Rettungsboot und die Strom-
baubarkasfe unverrichteter Sache zurückkehren mußten,
da auch dem Fahrzeug nicht zu helfen war . Dieses ist
gesunken und wie schon so manches andere ein Opfer des
heimtückischen Seegats geworden.

Rüstringen. Die neue Schule beim Wasserturm
(16 Klassen) soll demnächstmit 10 Klassen eröffnet wer¬
den und zwar in der einen Abteilung (8 Jahresklassen )!
mit 6 und in der andern Abteilung (auch 8 Jahres¬
klassen ) mit 4 Klassen. — Am 4 . und 5 . Mai findet hier
der 27. Verbandstag der nordwestdeutschen Konsumver¬
eine statt.

A« dm MWrBiäm.
- Wilhelmshaven , 27. April . Der Lehrerverein be¬

sprach in seiner gestrigen Sitzung eingehend die Einwir¬
kung der kinematographijchen Vorführungen auf die Ju¬
genderziehung . Er faßte folgende Entschließung : Der
Lehrerverein sieht die Kinematographen , die bei guter
Auswahl der Darbietungen ein Volksbildungsmittel
allerersten Ranges sein könnten , nach den in unserer
Stadt üblich gewordenen Vorstellungen als eine ernste
Gefahr für die geistige und sittliche Entwicklung der Ju¬
gend an . Namentlich können die vielgebotenen und
wohl auch vielbegehrten Sittendramen , für die durch auf¬
regende Titel und raffinierte Aushängebilder Reklame
gemacht wird , in der Zuspitzung des erotischen Moments,
noch mehr aber in der säst- und kraftlosen Rührseligkeil
und Unnatürlichkeit ebenso verderblich und verwirrend
auf den jugendlichen Geist einwirken wie ine von uns!
stets bekämpfte Schmutz - und Schundliteratur . Von den
Erziehungsorganen unserer Stadt sowie von der Polizei¬
behörde darf daher wohl mit Bestimmtheit erwartet
werden , daß sie geeignete Maßregeln ergreifen , daß die
kinematographischen Vorführungen der oben geschilderten!
Art für die Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahre ver¬
boten . und daß solche Films , welche der Jugend gezeigt
werden sollen , einer Zensur unterworfen werden . — Als
eine große Errungenschaft würde es der Verein betrach¬
ten , wenn die hiesigen Kinobesitzer zur Herbeiführung
von belehrend und erzieherischwirkenden Jugendvorstel¬
lungen mit den hiesigen Schulen Vereinbarung treffen!
könnten.

U7 Wilhelmshaven, 29 . April . Der Granatfangj
war dieser Tage ein recht reicher. Die Fischer brachten
so große Fänge der schmackhaften Schattiere an . daß zur
Erzielung des Absatzes ein Preisnachlaß von 30 auf
20 L pro Liter eintreten musste. Das ist seit langen!
Jahren nicht mehr der Fall gewesen.



) ( Wittmund , 28 . April . Die letzten warmen
Frühlingstage haben den Graswuchs der Weidelände-
reien erheblich gefördert und findet das auf den Weiden
befindliche Vieh fchon reichlichFutter . Viele Landwirte
haben infolge Futtermangels ihren ganzen Viehbestand
schon ausgetrieben . Milchvieh und Pferde sieht man
auch schon viel draußen grasen , lleberall wird sin war¬
mer Regenschauer erwartet . — Am 4. Mai können die
Eheleute Joh . Jürgens und Frau hier das Fest der gol¬denen Hochzeit feiern.

" Süd -Georgssehn , 28 . April . Ein gräßliches Un¬
glück hatte heute vormittag der Landgebräucher Weert
Trauernickst hier . Derselbe war auf das Heugulf gestie¬
gen , um Heu zur Fütterung des Viehes abzuwerfen , und
ließ sich dann an dem Heuhaufen Hinuntergleiten und ge¬riet in den angelehnten sog . Tukhaken, dessen Spitze ihmin den Mastdarm und Bauch eindrang . Aerztliche Hilfewar . weil hier im Orte kein Arzt ist , nicht sofort zu ha¬ben und so mußte der Bedauernswerte zwei Stunden
lang unter gräßlichen Schmerzen im Heugulf zubringen.
Nachdem Medizinalrat Dr . Röben -Augustfehn eingetrof¬
fen . ordnete derselbe die Ueberführung nach dem Vorro-
mäus -Hospital Leer an , wo der Haken glücklich wieder
entfernt werden konnte, und hofft man , daß T . noch mit
dem Leben davonkommt.

" Emden , 28 . April . Gestern nachmittag kollidierte
im Nebel der auf der Ausreise nach Rotterdam befind¬
liche Neptundampfer Pollux mit dem nach Brake be¬
stimmten Schuner Meta . Der Zusammenstoß erfolgteetwa 28 Meilen westlich von Borkum und war so heftig,
daß dem Schoner der Klüverbaum abgebrochen und der
Bug vollständig eingedrücktwurde . Der Dampfer erlitt
Beschädigungen an der Ankerklüse. Der Vorraum des
Schoners lief voll Wasser und wurde das Schiff durch das
Kollisionsschott hochgehalten. Pollux schleppte die Meta
nach Emden , wo beide Schiffe repariert werden müssen.Die Dauer der Reparatur wird auf mindestens 14 Tage
berechnet.

" Ditzum, 28. April . Am Sonnabend ereignete sichhier ein schwerer Unglücksfall. Der Arbeiter Kr . Smidt,als Kutscher auf einem Milchwagen der hiesigen Molke¬
rei beschäftigt, stürzte unterwegs vom Bock und gerietunter die Räder des beladenen Wagens . Man fand den
Verunglückten auf der Landstraße zwischen Hatzum und
Nendorp liegen und brachte ihn auf einem Wagen nachhier . Sofortige ärztliche Hilfe war jedoch vergebens , der.
bedauernswerte Mann gab nach ungefähr 2 Stunden
seinen Geist auf . Er hinterläßt eine Witwe mit drei
unmündigen Kindern.

" Felde , 28. April . Der bei der Petersschen Wirt¬
schaft durch einen Messerstich verwundete Kolonist Janus
Saathoff ist bereits seinen Verletzungen erlegen . Der
Stich hatte sämtliche Kleider durchbohrt und eine Rippe
scharf durchschnitten. Der so fäh aus dem Leben Ge¬
schiedene hinterläßt eine Frau und 2 unmündige Kin¬
der . Auch die betagten Eltern sind durch diese Tat ihres
Ernährers beraubt worden . Wer der Täter gewesen ist,
hat sich noch nicht mit voller Bestimmtheit ermitteln
lassen.

Alfred Krupp Mw Getzachlms.
Am 26. April waren hundert Jahre vergangen seitdem Tage , an dem Alfred Krupp , der Begründer der

heutigen Wsltfirma Friedrich Krupp , in Essen geborenwurde . An den Aufgaben einer neuartigen Technik , die
der Sohn in der Folge in so vollkommener Weise gelöst
hat , hatte sich bereits der Vater versucht, die Gußstahl¬
herstellung ist seine Erfindung , aber ein geschäftlicher
Erfolg war ihm nicht beschieden . Im Alter von 14 Jah¬ren verlor Alfred Krupp den Vater . Bereits währendder Krankheit des Vaters hatte er in der Werlstätte und
im Kontor tätig sein müssen. Nunmehr ruhte auf den
Schultern des Knaben die Sorge für den Unterhalt der
Familie und die Leitung des Fabrikbetriebes . In dieser
harten und ernsten Zeit ist der Knabe zum Manne ge¬
reift , Hot sich der Charakter des Mannes gebildet , dessen
Ruhm die Welt erfüllen sollte. Alfred Krupp ist ganzund gar ein Mann aus eigenem Wollen und eigener
Kraft . Seine Erfindungen sind in ernster Tätigkeit un¬
ter schwierigen Verhältnissen erarbeitet . Aber noch
mehr als sein Können bedeutet die ungeheure Willens¬
kraft , die den Begründer der Kruppschen Fabrikunter¬
nehmungen während seines ganzen Lebens auf Schritt
und Tritt begleitet und von Erfolg zu Erfolg geführt hat.
Von ihm sagt ein Denkstein, den der Verein Deutscher
Ingenieure gestiftet hat : „Er hat mit eiserner Ausdauer,
flammender Kühnheit und gestaltender Geisteskraft aus
der Hüfte des Kleinschmiedes heraus die Stahlindustrie
zur höchsten Leistung geführt zu Deutschlands Ehr und
Wehr .

" Darin ist die eigenartige Persönlichkeit Alfred
Krupps trefflich gekennzeichnet, darin auch die Tragweite
seiner technischen Leistungen und seiner organisatorischen
Tätigkeit für die Geschicke unseres Vaterlandes gewür¬
digt . Alfred Krupp war der erste deutsche Großindu¬
strielle , der dem Auslande den Beweis geliefert hat . daß
deutsche Arbeit und Intelligenz auch auf technischem Ge¬
biete den Wettbewerb mit keinem anderen Lande zu
scheuen hat , Alfred Krupp hat mit den von ihm geschaffe¬
nen Betrieben und Unternehmungen eine neue Aera des
deutschen Wirtschaftslebens eingeleitet , das sich dann
schnell zu seiner heutigen Bedeutung erhoben hat , und
nicht zuletzt ist es der Vorarbeit und Mitarbeit Alfred
Krupps zu verdanken , wenn Preußen und Deutschlandin den drei Kriegen , die der Wiederaufrichtunq des Rei¬

ches vovangegangen sind, von Erfolg zu Erfolg schreitenund der Welt aufs neue Achtung vor deutscherKraft und
Tüchtigkeit abnötigen konnten.

Die Lebensarbeit Alfred Krupps , die wirtschaft¬
liche Entwickelung seiner Unternehmungen ist oft genuggeschildert worden . Voller Bewunderung steht die Nach¬welt vor den großartigen Zeugnissen der Taftrast eines
einzigen Mannes , aber vielleicht noch größere Bewunde¬
rung verdient der Geist, aus dem heraus dieser Mann
geschaffen und gewirkt hat . Ihn charakterisiert dasWort , das er im Jahre 1873, an dem Tage , an dem er25 Jahre vorher alleiniger Besitzer der Werke gewordenwar , ausgesprochen hat , das Wort : „Der Zweck der Ar¬beit soll das Gemeinwohl sein, dann bringt Arbeit Se¬
gen. dann ist Arbeit Gebet .

" Im Sinne dieses Grund¬
satzes hat Alfred Krupp gehandelt . Nicht, wie so vieleandere , die schnell zu großem Reichtum gelangt sind , hater nur daran gedacht, persönliche Genüsse und Leiden¬
schaften zu befriedigen , oder durch geschäftliche Spekula¬tion seinen Besitz immer weiter zu steigern. Was ihn;am Herzen lag , worauf sein ganzes Interesse , seine ganzeFürsorge gerichtet war , war das Unternehmen , das ihmder Vater anvertraut hatte , das er mit dem festen Wol¬len übernommen hatte , ihm einen geachteten Platz in der
technischen und geschäftlichen Welt zu erringen.Und gleichfalls im Sinne jenes Grundsatzes hat sichAlfred Krupp die Pflege des Gemeinwohls angelegensein lassen, indem er unermüdlich tätig war , die soziale
Lage seiner Angestellten und Arbeiter zu verbessern. Die
heutige Firma Friedrich Krupp hat nicht bloß Weltruf
wegen ihrer musterhaften Arbeitsleistungen , sie hat auch
Weltruf wegen der vorbildlichen und einzig dastehenden
Wohlfahrtseinrichtungen , die sie besitzt . Auch dazu hat
Alfred Krupp den Grund gelegt : er selbst hatte in frühe¬
ster Jugend den Ernst des Lebens , hatte Not und Ent¬
behrung kennen gelernt : so wußte und konnte er wissen,wie diefenigen empfinden , die Tag für Tag mit der Not
des Lebens , mit der Sorge um die Zukunft zu kämpfen
haben . In dem , ungeheuren Getriebe der KruppschenWerke ist ein kleines , unscheinbares Häuschen erhalten
geblieben . Es ist jenes Häuschen, in das die Eltern
Alfred Krupps übersiedelten , als sie ihre Stadtwohnungin Essen nicht mehr bezahlen konnten . Dieser sichtbar-
liche Hinweis auf die kleinen , unscheinbaren Anfänge des
großen Werkes ist auf persönliche Anordnung Alfred
Krupps erhalten geblieben . Das kennzeichnetden Mann.
Es sprächt daraus die Hochachtung vor der Arbeit , es
spricht daraus auch eine Weltaufsassung , die in dem
Menschenvor allem den Menschen sieht , und auch die Ar¬
beit desjenigen , der nur im kleinen Kreise an unbedeu¬
tender Stelle wirkt , zu schätzen weiß.

Alfred Krupp hat in vorbildlicher Weise gezeigt,wie irr dem Einzelunternehmen das Gemeinwohl berück
sichtigt und gefördert werden kann . Sein Wesen und
sein Geist haben bis auf den heutigen Tag in den Wer¬
ken der Firma Krupp nachgewirkt, die Beziehungen zwi¬
schen Besitzern und Arbeitern haben dort den vertrauens¬
vollen Charakter noch nicht verloren , den sie nach dem
Willen Alfreds Krupps haben sollten. Wnen die Arbeit
Segen bringen soll , muß das die erste Vorbedingung sein,und die glänzende Entwicklung der Kruppschen Unter¬
nehmungen bestätigt Jahr für Jahr aufs neue , daß die
Grundsätze, auf denen Alfred Krupp die Arbeit seines
Lebens aufgebaut hat , in jeder Beziehung erprobt und
bewährt sind.

Irre Ersatzwahlin DareL -Iever.
Von fortschrittlicher Seite wird uns geschrieben:
Wie es nicht anders zu erwarten war , ist es bei

der Ersatzwahl für Aibert Traegsr am 26. April noch
nicht zu einer endgültigen Entscheidung gekommen. Auchdiesmal wieder werden Volkspaftei und Sozialdemo¬kratie in einem engeren Wahlgange um das Mandat zu
kämpfen haben . Wenn man das bisherige Ergebnis der
Abstimmung richtig beurteilt , so wird ohne weiteres zu¬
gegeben werden müssen , daß angesichts der Schwierig¬keiten, unter denen die fortschrittliche Volkspaftei ihr
Mandat zu verteidigen hatte , der Ausgang des ersten
Mahlganges durchaus befriedigen kann . Von vorn¬
herein war es ja klar , daß die Wahlbeteiligung eine be¬
deutend geringere als bei den allgemeinen Wahlen wer¬
den würde , und hinzu kam noch , daß die für Wahlen un¬
günstige Zeit , die die ländlichen Wähler vielfach auf den
Feldern sesthielt, aus die Abstimmung der bürgerlichen
Parteien von nachteiligem Einfluß sein mußte. Wenn
trotzalledem für die fortschrittliche Volkspartei und ihren
Kandidaten Dr . Wiemer . der sich die Sympathien , die
Albert Traeger genoß , erst erwerben mußte , nur rund
1300 Stimmen weniger abgegeben wurden , so kann man
mit dem Ergebnis immerhin zufrieden sein , zumal , da
die rechtsstehenden Parteien einen noch weit größeren
Summenrückgang zu verzeichnenhatten und auch die So¬
zialdemokratie etwa rund 500 Stimmen einbüßte . Der
Wahlkreis Oldenburg 2 ist also immer noch als eine
liberale Hochburg anzusprechen, so sehr auch vor der Ent¬
scheidung die große Stimmenzahl der Volkspartei bei
den allgemeinen Wahlen auf die Person Albert Trae-
gers gesetzt wurde.

Die Sozialdemokratie ist selbstverständlich mit dem
Ausgang der Wahl höchst unzufrieden , hatte sie doch ge¬
hofft . den „Reaktionär " Wiemer gleich im ersten Wahl-
gange werfen zu können. Nunmehr aber beklagt sich
das sozialdemokratischeParteiorgan in Rüstringen bitter «
über die lebhafte Agitation , die die Voftspartei erst- »

faltet hat . Fast jeder Schullehrer , jeder Kaufmjeder Schreiber , so seufzt lms Blatt , sei ' 'ein Agftatn,für Dr . Wiemer gewesen, ja selbst mit Mer und Schy^habe man unbeholfene Wähler traktiert und ihnen ^
roten Stimmzettel aus der Hand genommen . Daß ^derartige Agitationsweise nur in der Phantasie h!Herren Genossen bestanden hat . ist so selbstverstäMtzdaß es nicht eigens hervorgehoben zu werden brauch.Ganz aber schweigtdas sozialdemokratischeBlatt davondaß in der überwiegenden Mehrzahl der Arbeiter Tausende von Agitatoren für Paul Hug tätig waren , tzusich in einzelnen Fällen sogar, dort wo sie sich in d»Macht fühlten , zu Tätlichkeiten gegen Anhänger de,Bolkspartei Hinreißen ließen . Auch die Furcht vor hzialdemokratischem Boykott hat zahlreiche bürgerlich,Wähler von der Wahlurne ferngehalten , und in Rringen konnten die Schlepper der Volkspartei wiederwieder von den Kaufleuten und Gewerbetreibenden HAntwort vernehmen , daß man sich wirtschaftlich schädigwürde , wenn man sein Wahlrecht ausüben wollte.
ist es auch nur zu verstehen, daß die Wahlbeteiligung,Bürgerlichen gerade in Rüstringen eine so überaus ...ringe gewesen ist . Ohne die Furcht vor sozialdemokrati¬
schem Terrorismus wäre der Ausfall der Wahl für dieVolkspaftei zweifellos ein noch weit besserer gewesen.Es wird daher die Aufgabe der Volkspartei sein, geradein Rüstftngen den sozialdemokratischen Machenschaftenam Stichwahltage mit aller Entschiedenheit zu begegnen.Die rechtsstehenden Parteien haben bei der Hauptwähl verhältnismäßig am schlechtesten abgeschnitten.Daß die Schuld daran an der Aufstellung zweier Kan¬didaten lag , wird kaum abgestritten werden können. TieProbe ist nun aber einmal gemacht worden , und es istgut . daß dadurch eine gewisse Klärung in dem Stäck-
verhältms der einzelnen Parteien herbeigeführt woMist. Nunmehr aber scheint es Aufgabe der beiden rechft-
stehenden Gruppen zu sein, alles Trennende zurüchn-stellen und durch tatkräftige Unterstützung der Volks¬
partei bei der Stichwahl die Wahl des 111. Sozialdem-kraten in den Reichstag zu verhindern.

Oltzenburger Gastwirlelag.
sft . Westerstede, 27. April.

Der Einladung zur Eröffnungsfeier der fachgsweck-
lichen Ausstellung des hiesigen Wirtevereins im Lindea¬
hof hatten die Vertreter der Behörden , u . a . Amtshaupt-mann Münzebrock. Gemeindevorsteher Laufe , die Ee-
meinderats - und Ortsausschußmitglieder und eine An¬
zahl hiesiger Bürger Folge geleistet. Der Vorsitzende des
festgebenden Vereins Beruh . Meyer eröfsnete mit beg¬
lichen Begrüßungswoften die Ausstellung und somit auch
den Kommers , und bat den Gemeindevorsteher Lauft,
denselben zu leiten . Dieser übernahm den VoM
Hotelier H . Cording spricht den Behörden seinen Dan!
für das biher erwiesene Wohlwollen aus , es möge immi
so bleiben . (Bravo .) Amtshauptmann Münzebrockist
überrascht von der Reichhaltigkeit der Ausstellung und
weiht sein Glas dem Wirtestand . In bunter Reihen¬
folge wechselten Vorträge aller Art einander ab . Die
Mitternachtsstunde rückte bereits näher , als Gemeinde¬
vorsteher Lanfe den Kommers schloß. — Nun zur Aus¬
stellung selbst . Der Eesamteindruck derselben ist über¬
raschend schön. Innerhalb kürzester Zeit ist hier ein
Werk geschaffen worden , das den Ausstellern , dem Vor¬
stand des Wirtevereins und nicht zuletzt dem unermüd¬
lich tätigen Wirt des Lindenhofes E . Ohmstede zur Ehre
gereicht. In verschwenderischerFülle sieht man überall
Blattgewächse . Blumen usw. der Ausstellung einen
eigenartigen Reiz verleihen.

Berichtigung.
In der Mitteilung über dieVorträge imIu-

g e n dheim , Nr . 95 d. Bl . , muß es heißen:
Die Ausgaben betrugen:

1 . An den Tischler für Herrichtung der
Räume im Jugendheim 54-

2 . An den SHulwärter ftir außerordent-
liche Arbeiten 37- „

3 . An Zwei Hilfspersonen zur Aussicht 74 .- „4. Miete für geliehene Bilder 118 — „
5 . Ausgabe für gekaufte Bilder 204,50 „
6 . Portoauslagen 25,40 „7. Sonstige Ausgaben 28,60 >>

Ms. 541.40
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Sattlmeiaukliou
i« Moorwarfen.

Sonnabend
den 11 . Mai d. I.

werde ich bei Kohlrenkens Gast¬
wirtschaft in Moorwarfen eins

Auktion
abhalten und bitte ich die zu
verkaufender ! Gegenstände bei
Herrn Kohlrenken oder mir an¬
melden zu wollen.

Jever. Aug . Folkers.

KL' . M

MW Aizeil«.
In der Nacht vom 21/22

April d I ist dem Fahrrad-
Händler Johann Husmann in
Waddewarden mittels Ein¬
bruchs aus seinem Laden ein
Flobert , Kal . 9 mm (Karabiner-
Modell ) . gestohlen worden.

Am Tatort sind Fußspuren
von 27- 28 cm Länge , Absatz¬
länge 8—8Vs cm und Absatz-
breite 6 °

/z —7 cm vorgefundsn
worden . — Nr . 1147/12 . —

Oldenburg , 27 . April 1912
Der Erste Staatsanwalt.

I A . :
vr . Klusmann

Am 25 . April 1912 ist in
Jever in der Graft beim Tivoli
die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geschlechts
unbekannter Herkunst in graues
Papier , grauen Futterstoff und
schwarzen Kleiderrock gewickelt
und mit einer ziemlich starken
Schnur umgeben gesunden
worden . Ich ersuche, sachdien¬
liche Mitteilungen mir oder der
Gendarmerie in Jever zu machen.

— Nr 1136 12 . - -
Oldenburg , 26 April 1912.

I A - :
Or . Klusmann.

Sielsache.
Die alten Tors des Berlaals

im Hooksieler Binnentief (4
Stück ) , auf dem nördlichen Ufer
des Tiefs , bei Rüschsnstede , la¬
gernd und abgetrocknet , sollen

Donnerstag den 2. Mai
nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle gegen gleich
bare Zahlung öffentlich meist¬
bietend verkauf ! werden.

Hookfiel, 26 April 1912
Hinr . Jken , Sielgeschw.

chememtzeiache.
Verlege mit dem 1 . Mai d I.

meinen Wohnsitz nach Schor-
tens . Die Sprechstunden blei¬
ben wie bisher bestehen : Jeden
Mittwoch , abends von 6 bis
8 Uhr , in B . B . Gsrdes Wirts¬
haus in Schonens ; jeden
Sonnabend , abends von 6 bis
8 Uhr , in H Jacobs Wirts¬
haus in Gr -Ostiem

Neu - Abbikenhau ien,
den 27 April S9 ! 2.

G Gsrdes , G .-B,

Schutsache.
Die schriftl. Arbeiten und

Zeichnungen liegen vom 28.
April bis zum 5 . Mai im Unter¬
richtszimmer der Fortbildungs¬
schule zu Wiarderaltendeich aus,

Wiarden , 1912 April 27.
Die Schulkommisfion.

LemijDt Wqchkll.
Habe schöne

Fevkel
ZU verkaufen-

Pievens . Fr . Lüdsen.

Herr Joh . Peters , Heidmühle,
läßt

DmMZ ks 2. Mei i!. Z.
Nlhm. 1 Hr Stg.

in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen:

L Ziege,
1 trächtige Ziege,
5 Hühner,
1 Turteltaubemit

Kasten,
1 Papagei mit Bauer,
8 Kaninchen,
1 Wolstpitz,
3 Kleiderschränke , 1 Eckschrank,
2 Glasschränke , 1 Spisgel-
schrank, 2 Sofas , 8 Tische, 1
gr . Spiegel , 1 Kaffestisch, 4
Kommoden , 10 Rohrstühle,
12 Rüschenstühle , 1 neue
Trittnähmaschine . 1 Regula¬
tor , 1 amerik . Wanduhr , 1
Nähtisch , 4 Bilder , 1 Jagd¬
gewehr , 2 Bettstellen , wovon
eine mit Matratze , 2 Wasch¬
tische , 2 Küchenborten , 3 Ge-
würzschränke , 3 Einmache-
fäffer, 1 Sense und viele hier
nicht genannte Sachen;

ferner : 1 Herren - nnd 1 Da-
men - Wahrrad.
Käufer lade freund ! , ein.

Heidmhle. Fritz Hasche».

Mitte Mai d . I . werde ich
bei A . Gemblers Gasthause in
Moorhauscn eins Auktion ab-
haltsn , wozu noch Vieh und
sonstige Gegenstände zugebracht
werden können.

Anmeldungen nehmen bis
zum 5 . Mai d . I . Herr Gembler
und ich entgegen.
MasteLe . G«K »i Mrs .!
Herr Mühlen besiser I Schmidt,

Rüstringen , beabsichtigt

? Mil S« M.
bei Popkens Hause in Heid-
mühls belegen , für die dies¬
jährige Weidezeit mit sofortigem
Antritt zu verpachten.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

tzÄlüWe. Fritz Mm.

Pfennig mit Vanille - , Himbeer - , Maodel-
ein Paket und Schokoladen - Geschmack,

Rote Grütze 1 Paket 7 Pfg . .
^Ersatz für Maizena und

Mondamin , dabei billiger ) ,
1 Pfund S« Pfg .,

gM« reiilk beste Fruchtsiifte, „is:
feinster Himbeersaft >/i M. 1 .1» Ml.,

Johannis- und Erdbeersaft >/ , FI . 1 Mk .,
empfiehlt

L . L . z«! K utz 8chm
kvilunlvi ' i ' ivki

füv NsTTWSM Hszrvs « wird erteilt i -.n

Lt « Ur »»rsa «r DKMvSDVrrtze 2.
GadsrkLa zrrr ? Vsvfüs ^ WS-

Bon der dem Arbeiter Doden
gehörenden , in Gottels an der
Chaussee belegenen Stelle habe
ich noch die größere Wohnung
mit den bereits bestellten
Gartengründen , zum Antritt
auf sofort oder später , zu ver¬
pachten.

Hohenkirchen , 28 . April 1912.
G. M . Harms,
Nechnungssteller.

Suche für ein in allen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen eins

gute Stelle
in einem landw . Haushalt bei
Familienanschluß.

Schaar . Frau Marie Mazur,
Stellenverm-

Eckwarden . Ich suche für
meine Schwarz « und Weißbrot¬
bäckerei Zur selbständigen Füh¬
rung derselben baldmöglichst
einen

In der Donnerstag de« 2.
Mai d . Js . für Johann Peters
in Heidrnühls stattstndenden
Auktion kommen ferner zum
Verkauf:

IS HW« ll . ! Wll,
2 vollst . Betten , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Sofa , 1 gr
Spiegel , 1 Regulator , gr . und
kl . Tische, Rohr - u . Rüschen,
stühle , Schilderten , 2 Kisten,
Ballten , 2 Einmachefäfser,
Körbe , 1 große Wasfertonne,
Stallgeräts , hart - u weichsch.
Pflanzbohnen , Pflanzkartof¬
feln usw.

Heidmiitzle . Fritz Hasche«.
Wegen anderweitiger Pach¬

tung beabsichtigt der Landwirt
Johann Duden , Heidmühle,
seine bislang von ihm selbst
bewohnte

/
bestehend aus dem Wohn-
hause , großem Stall und
Gartenländereien,

mit sofortigem Antritt auf ein
Jahr zn verpachten . Reflek¬
tanten wollen sich ehestens
melden.

Htidmhle. Fritz Hasche».

Die westliche Wohnung im
vr . Weydsmann ' schen Haufe
Hierselbst, enthaltend vier der
Straße zu angenehm belegene
Wohnräume , Keller , Stallraum
mir etwas Gartengründen , habe
ich noch zum sofortigen Antritt
zu verpachten.

SOnkir- es . Hajo Meus.
Gelegenheitskauf.

1 Plüschsosa , rot . fast neu , 1
Klsiderschrank , 1 Regulator , 1
Stubrnüsch , ! kt Stubenofen,
1 Sportwagen , ! Waschschrank,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1
gr . Koffer v Holz , 1 Küchen-
schrank, 1 Küchentisch, 4 Stühle.
1 gut erhaltenes Fahrrad , 2
Läuserschweine unter der Hand
billig zu verkaufen.
Gr. -Ostien» . Karl Jantzen.

Verkaufe noch fortwährend
BAMtsiSV

vonostfr . Silher -Möve « , beste
Legehühner . Brüten sehr wenig.

Haddien . C F Hinrichs.

WtiMMrWMWllm . !
Ferner zu Mai einen j
jüngeren Knecht. !

I . R . Jansien . !

Znm Putzen
empfehle

Putzpomads 1 Dose 5 Pfg . ,
Schmirgel 1 Bogen 5 Pfg . ,
Putzsteine 1 Stück 16 Pfg . ,

Gsoün 1 Glas 10 Pfg . ,
Seesand.

I . H . COns , UL.

Ferkel zu verkaufen.
Langgroden G . Thomßen.
bei Hookstel.
Habe eine gute Weidekuh zu

verkaufen.
Fsldhausen . I . B . Sidden.

KMischler zesicht.
St . Annenstr . F . Jantzen.

PMieHier MIs
steht vom 1 . Mai ab in Neu¬
friederikengroden . Deckgeld 5 rM.

Friedr . Peters.

Gesucht auf gleich ein

WA M MWleil.
O . Vverrrdserr,

Weiß - und Braunbierbrausrei.
Heidmühle.
Gesucht große und kleine

WAeWirMe
für Landwirtschaft und Wirt¬
schaft sowie tüchtige Mädchen
für Wangeroog.

Frau Anna Klammer,
gewerbl . Stellenverm.

Accum , Post Sande.

::: Ssstes seldsttLUASL :::
wssctLnrrrtts ! ! . .

u . Fs/sö ? /

MkEr 8 c°.. r>v88Lci>Mr.

MilAr«W»rtk»illik«,
aus einem Stück gestanzt,

20, 15 und 10 Liter Inhalt,
sowie MMehfrevs u . M « tz«

empfiehlt
Neuestr IVsltzis «» .

Migv Dsr
obv6 äas scbäcklicbs Rrenneri sr-
rsvAt über dlacbt llnto ' 8

! NnnZ'lirüviKvI-Rssvnsik'l . zo ?k.
! i ). I^rsu2-I)ro§ .

! Kies. Schinken
lim Gewichts von za . 16 - 25 Psd -,
! rnild gesalzen , gut geräuchert,

lPfd . 1Mk . sL «.
Z . S . kW« , M -M.

Ucrteilllng
101 FttidkckschkiM.
Gelegentlich der diesjährigen

Nachkörungen wird eine Ver¬
teilung von Freideckscheinen für
weibliche Tiere stattfinden . Die
zur Vorführung bestimmten
Tiere sind bis zum 6. Mai d . I.
auf vorgeschriebenem Formular
bei der Geschäftsstelle anzumel¬
den . Formulare sind von dort
zu beziehen.

Alls Mehbesitzsr , welche nicht
über 10 Hektar bewirtschafte«
und am 31 . Dezember v . I.
nicht mehr als 7 eingetragene
Tiere im Besitze hatten , können
an dem Preisbewerb teil-
nehmen-

Jever , den 24. April 1912.
ZMMMschtt HMHmem

(eingetragener Verein).
H . Jürgens.

Große Auswahl reizender

Damen -, Mädchen- ». !

in bekannten guten Qua¬
litäten , echtesten Farben,
stets neuester Fasson und

bester Näharbeit
empfiehlt

ÜSNANSN.
n. Vsssvns.

Verband der Züchter
des Mderrbrrrger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Sonnabend den 18. Mar

d . I . wird der Verband gele¬
gen Uich des vom Verein zur
Förderung der Oldsnb Landes-
psrrdezuchr veraustaltLren Trab¬
rennens eine Leistungsprüfung
(Zuchttrabfahren für 3jähr Stu¬
ten , einspännig in Zweirädrigen
Wagen ) ab halten . Anmel¬
dungen Zu diesem Zuchttrab -,
fahren haben bei der Geschäfts¬
stelle des Verbandes in Roden¬
kirchen bis zum 4 . Mai d. I.
abends 6 Uhr zu geschehen,
woselbst auch Anmeldeformu¬
lare , Propositronen und die
allgemeinen Bedingungen zu
erhalten sind . Die Präpo¬
sitionen sind außerdem durch
Plakate in verschiedenen Gast¬
höfen der Zuchtbezirke bekannt
gegeben.

Rodenkirchen , 2 . April 1912.
Der Vorstand : Ed . Lübben.
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HochMMtike,
Geschenke

smalleWeu .CelegeOiten.

Neuheiten
ftrBMlsMLvS.

8 . Kajvn,
Uhren , Gold - « nd

, Silberwaren .
^

Sauerkohl.
S - O L « -fe « s.

Kopfsalat,
Gurken,

Rhabarber.
ck . 8 . Ossssns.

Dabei meinen letzten Sprechstunden in Is <»o« wegen zu großer Inanspruchnahme nicht alle
Besucher befriedigt werden konnten , so habe ich mich entschlossen, FesZtsSK da « S . Mssivon 11 bis 1 und von 2 bis 7 Uhr

im Hotel Hof von Oldenburg
nochmals Sprechstunden abzuhalten . Ich bitte alle Leidenden , sich Vertrauens voll an mich ,u
wenden . Jeder Stotterer kann sich mit Hilfe meiner sehr einfache « Methode Durch Selbst¬
unterricht in kurzer Zeit vom Stottern befreie « (ohne Medikamente) Bei Kindern kann
das Ucbel von den Eltern befreit werden . (Es ist nicht notwendig , daß Kinder zur Sprech¬stunde mitgebracht werden .) Biele Tausend Leidende haben sich in kurzer Zeit mit meiner
Methode selbst geheilt . Eine große Anzahl O - winal - Danksagebriefe liegen in der Sprechstunde
zur gefl . Einsicht aus . Praktische Merzte und Lehrer , die zurzeit selbst Stotternde heilen , sind
zuerst von mir vom Stottern befreit. ( Manch - hatten vorher bis zu 8 Anstalten ohne den ge¬wünschten Erfolg besucht ) Diesbezügliche Original -Zeugnisse stehen zur Verfügung Früherwar ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich nach vielen erfolglosen Kuren in den bestenAnstalten selbst vom Stottern befreit Dis Auskunstserteilung nimmt für jeden Besucher nur
etwa 10 Minuten in Anspruch Meine Methode ist der billigste und weit einfachste Weg zursicheren und gründlichen Beseitigung des Stotterübels Für die Auskunstserteilung ist nur
eine Gebühr von 1 Mk zu entrichten.

Internationale Sprachheil -Anstalt Hannover.
Friefenstr . 33 . — Fernsprecher Nr . 5371. Wir». Wsi-nsvlrs.

Ackerschlitten,
Dammhecke « , Drehhecke«

bei M Klottke.

Frischer Zement
eingetroffen.

Hohenkirchen . Aug . Albers.

Bohnenstangen
in frischer Ware empfiehlt

Jever . A . B . Süßmilch.
Werde fortan keine Bestel¬

lungen mehr annehmen.
Wehlens . I . Tfardes.

95
Meldestelle «. Seefahrt

Borkum
So « « tag , 39 . Juni«
Kartenvorbestellung

vom ! Mar bis
2. Juni

Preis 3,39 Mark

GksMastssthrt
«» lh HM»-

vom 6.— 9. Aug.
Kartenvorbestellung

vom 1 . Mai bis
8 . Juli.

Preis 22,59 Mark.

Seefahrt
Helgoland

27 . u « d 28 . A« g« ft.
Kartenvorbestellung

vom 1 . Mai bis
28 . Juli.

Preis 5 Mark.

SWstzstelle
Mtnnstk . 51.

L. Schmiesters
Seefahrten nnd Gesellschastsfahrten.

? Kartenvorbestellungen nehmen alle Medestellen ( durch Plakate und Prospekte bekannt ) !
! entgegen . Prospekte bei allen Meldestellen und Oldenburg . Achternstraße 61 , kostenlos . I

8 . Z.KjM,Aver.
Men Brillenbedürftigen errw-

sehle NaLhcnowcr Brillen nutz
Kneifer in großer AuswahlDie Brillengestelle werden iymeinem Geschäft zur Gesichts,
form genau passend ausgesucht
die Gläser nach ärztlicher Vor!
schrift eingeschliffen

Mm Klickll^
sämtliche Farben.

Breites Haarband für 15 M,
schmales „ „ 10 „

'

Uspm , Vokn,
Usolisrvl.

Strohhüte,
zum Aussuchen,

WM - Stück 30 Pfg . -MF
kZSPM , 6okn,

Gnorrn billig!
Nur so lange der Vorrat reicht, verkaufe ich:

3 Mir. MseM.
zejk. Sc«ii»ei-B«rchelli> . . .
slljVttes b«m . Leine « . . .
Weres Seniheastch. . . .

, i« creme «. «cif,

/e

re

» » > «„ Tlljiikßnt
flenn. Leim, jliellliel.

ist es die sürrstiSfts Seit , Ihre

Zr« tts«
reinigen zu lassen und dis eventuell
durchstaubenden Inlett» gleich¬

zeitig zu erneuern.

Frau; Frerichs, Jever.
Mein Äser fertiger Llijnhsilren

bietet su Mai -Einkäufe«

die größte Auswahl
in extra festen handgearbeiteten , langen und halblangen Krop-
stiefel « , Militär - und Schaftstiefel « , hohen und niedrigen

Ackerfchuhe« ,
sowie auch besseren in Chevreaux und Boxealf , Dame « -,
Herren - « « - Kinderstiefel « und Schuhe « in alle « moderne«
Forme « bei billigster Preisstellung.

Jever , G. Alverichs Wwe.
St . Annenstr . 94.

NM» » SDKN ONNd in «UMÄPßMNNt
bester Reinigung,
feinster Sortierung,
höchster Mllkrast.

Reichhaltiges Lager in garantiert echtfarbige « « . sederdichte«

Inlett -Stoffen.
Das NKHsrr der Inletts erfolgt HNStis , ebenso geschieht die
KiillrrmK im VsissLM dss ÄeimssVS . Für jedes von mir

gelieferte Bert übernehme ich volle Ges « «» r» tla.
Umsonst erhalten Sie meine Betten - Kataloge.

Fron; Frerichs » Jever.

Ae« Mfgenmmcii-
Kinder-Kleider,
RuKen -Mttel,

fabelhafte hübsche Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt

Ringäpfel
l Md . so Psg . .

Aprikosen '/T.
Birnen M

Brünellen «
81 . 6ASSSSHS,

„ Zucker's „ Salnderma " Hs
mich von meinem schweren

Hantausfchlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher .

" Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pfg . u. 1 Mk . (stärkste
Form) beiC. Bretthaupt , Drogerie

Ne"" '

.7 Preise i« Reseuslhimen
finden Sie stets in meinem Spezialgeschäft , die größte Auswahl,
wie sie sonst nicht geboten wird , und dabei nur beste Qualitäten.

Reparaturen bei mir gekaufter Schirme sofort und billig.

H. Behrends,
SvszrMKssshLst RssaWsÄhLVura»

L.«vktspivlk »us
kSauvi'Msi 'NI H7S.

Im Taumel der Leidenschaft.
Großes sensationelles Sitten -Drama in 2 Akten. Gespielt von

ersten Künstlern der Kopenhagener Bühne.

Erwähnt sei noch das Drama:

Der Irrsinnige.
Kinder haben zu dieser Vorstellung keinen Zutritt.
E " Mittwoch fällt die Kinder -Borstellung aus . "Ni

He « Le lebendfrische Nordfet-
fchellstfche Pfd . 39 Pfg ., Rot-
z« « ge« Pfd . 49 Pfg.
_ P . Körniger

Ff . mürbekochende

iM -El
Pfd . 25 Pfg.

werden blitzblank
SA4TtztzVT ^ m t vr . » « NedS
medizinischer Hundefeife . Bester
Schutz vor Räude ä. Zart . 50Pf-

Mein echt bei F. Busch , Zosspstheke. ^
V « Lsfp « r »LGVs,

einzeln sowie in Kassetten-
I . Berents , Sophienstr.

Ise ds « KtsiseHtzrrNo
ist von Mittwochmorgen art

Wes MM
zu haben.

s. h» Ml. ZemW.
WrUt Pskens - Hll-dieil - TM.
Neuwahl eines Deputierten

Donnerstag den 2. Mai nachvr-
7 Uhr in Freeses Gasthause M
Haddien.

Tain C . Heicken-

i
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